
Die Kriegslage.
Bar Somtlag.Uogaibarlc&h

®a . «Amtlich) « rofen Hauptquartier. 17. April.
Westlicher « r «e,,fch » » plaß.

» »̂ rn brachte« , «ch die La,lS «der. östüch
4 ?Er«. » ran«te» «»d Bomben« i»erstickend« lrtender
«aeenkvickrlona tut Avivenbuna%m»itdhange der Lorrttohöhe. nordwestlich von
Zknw. fiM «aoein kleiner SlützpnnN von 80 Metern
»reite nnd SO Meter» Liefe verloren.pn der Lhampaane. nordwestlich von perthe»,
wnrd« nach«« fangreicher Sprengung ein« franMfch«

- T jm Ztnrm genommen. Ein heut«
- - rifi mißglückte.

anden hestig«

r " » wiwfiHiH, , wivwiniwi uo
25 *« "Ech«mfangrelcher Sprengung ein«
oefefngnng^ rnppe im Sturm genommen,
frfl» .« D̂ Ver_Iei»dllcher Gegenangriff

Artili «? Ie»̂ ,se sta" " " " ^
« » 2 * ^ Ur!P - riffen die Jtanjofen mehrfach
Mt schwere» Verluste.» wnrdea fie in ihre Stell«»- «’Z — »h iu », vwuuiiu«i
rnrützeworfen.

Bei einem Erknadignngooorstotznahmen unser
Lrnpprn di« feindliche Stellung »ordwestüch vor
= •«!SgAS -JSST-****__— _ - - — - — I- V- a., - ..v.M genommener
«rpenjüger morgen» wieder geräumt wurde.
^ <« trauMche » Luftschiff lerschien heute Nach

»d« Stratzdnr, nnd warf mehrere Bomben ab. De
Sachschadra. der hauptsächlich Fensterscheiben betrifft
jrjy mwb . Einige Avllperfoarn find leide

« « r unsirer Alieger. der vorgestern«it vmnbm, betrgte, dewarf gestern Green,reenwich bei

vestlicher iirleg,fcha » platz.
Me Loge btieb auch gestern «aueründerl.

oberst« heererleitnng.
Var S»nntag»rogaad«rs«At.

W B. (Amtlich.) Große» Hauptquartier, 1». April.
Mestllcher Krieg,fchanplatz.

Nach Bornahme von Sprengungen drangen di«
Engländer gestern Abend südöstlich von Ipern in
unsere Höhenstellung dicht nördlich de» Kanal» ein.
wnrde» aber »m Gegenangriff sofort wieder « rück-
aeworsen. Nur um drei von Engländern besetzte
Spreng-LriEster wird «och oekäinpst.

In der Ehampagne sprengten die Arantosen
neben der vorgeftern von un» eroberten Stellung
einen Grabe», ohne Vorteile zu erringen.

M g . Maa» und Mosel fanden nar Artillerie-
In den Vogesen bemächtigten»vir un» südwestlich

von Stoßweier am Sattel einer vorgeschobenen
französischen Stellung. Südwestlich von Metzeral
warben unsere Vorposten vor überlegenem Aetnd«
auf ihre Unterstützungen zurückgenommen.

vestlicher Krieg,fchanplatz.
Im vsten ist dl« Lage unverändert.

Obersteh« rr»leilnng.
vir nächsten Entscheidungen.

Der Simtr „Bund" komm» in Icintm ltcbcrbliif über die letzte
Krl«o»» «ch, , u dem solgenden zusammensassendenUrteil: Wie sich
die Ding« letzt tzestaltet Hoden, liegen die nächsten Enilcheidunoe».
vieleicht dl« »uolchloggedendende, Krieges, in den «arpathen.
dei den Dardanellen und — noch ziemlich verfteei — dei der gro.
tzen fronzLsilcĥnalilchen Osiensive. deren erst« grotz» Züge in der
Ehampagne. sich Neun« Chopelle und zwilchen Maa » und Moftl
in die Erscheinung ^ treten sind. Allo aus ollen drei Schauplätzen
ouaendlickiich ftrotegilche Vlsensiv« der Ententemächte, ftrategisch«
Delensive der Jentralmächte, letztere di»lan« glücklich, also in ge.
Willem Auomatz Erfolg bestimmend, »rstere aber weder oollständig
aulgegeben (auch dort nicht, wo st» dl» setzt unglücklich war) oder
üderlwupt vollständig zur Entwicklung gelangt. Sin « uodlick auf
den Frieden  läßt diese Loge nicht zu. aber die im Wurs« sie-
lenden Entfcheldungen bereiten ihn zweisello» vor. Die nächsten
Monate können noch di. surchibarstcn Kämpfe dieses surchibaren
an vpsem unerhärt«» Kriege» bringen, obwohl er innerlich schon
heute für di« Beendigung reis wäre." (Etr .s

österreichisch-ungarischen Tage»berichtr.
>. Wien, »7 . April. Amtlich wird »erlautbart : »7.

>Busflsch-Bolen »nd Westgaiiiien hat sich nicht» ereignet,
er Karpathenlront ist di« Situation unnerändert. Im

Waldgebirge, wo di« Austen stellenweise ihre heftigen Bngrifse
wiederhotten, wurden 1290 Mann gelangen. Bei diesen« ngrissen
und bei mehreren während der Rächt versuchten vorstötzen erlitt
der Feind wieder schwere Verlust«.

In Eüdost-ltzolizien nnd in der Bulowina Beschütztamps.
Der Stellvertreter de. Ehe,« de» « eneraislad».

I « ftbler,  Feidinarschalleutnant.

Di« Erstürmung de» Zwinia.
Berlin.  I ». April. Wie du« „Berl . luge di." in einem Be.

sich! üher die Erstürmung he« Zwinin meldet, haben für diese lat

»Die «ft,
Mn ». « «

AprlMSn RusstsM der »a,

di» vssizier« der deutschen Arme» hohe Anerkennung erhalten und
jedermann, der den Zwinin stürmt», da» Eiserne Kreuz, damit e»
allen tund wurde, daß sie alle, Führer wie Soldaten, veutschsand
mer in den Karpathen Dienste erwiesen haben, die nie zu über,
treffen sind.

An» de« russischen Krieg,bericht.
WB na. Pe tero  d u rg,  17 . April. Meldung der Peter»,

burger lelegraphen -Agentur. In den » arpathen traten di» R«gi-
menter mehrerer Kewallerie.Vioisionen ihre Pserde der Artillerie
ab und rerwandelton sich in Insanlerieobleilungen. Dies» ehemali¬
gen Bester haben kein« Bajonett», wo» »ine empsindlich» Beein,
trächtiquno ist, da «, bei den meisten Kämpfen zum Handgemenge
ton,ml. Di« Regengüsse der letzten lag » brachten in den Kar¬
pathen den Schnee zum Schmelien. Der vb «rlaus de» Dnsester ist
um vier Meter über di« gewöhnliche Höhe gestiegen: auch die » er,.
Wässer verwandelten sich in SNirzbäche ohne Ueberganq. Di« Tätig,
keit der feindlichenFlugzeug» ist sehr lei hast geworden. In der
Gegend ostrolenka—Rooogrod kommen di» jeindlichen Flieger in
Geschwakern von 12 dl» li Apparaten, di» miteinander siiegen,
und u. ersen di» 110 Bomben aus Städte »der Dörfer ab. di« sie an-
greisen. Sie richteten aber nur unbedeutenden Schaden an : »»
gibt soft niemal vpser an Menschenleben. Unsere Flieger erwidern
den deutschen mst wenigen, aber starte» Bomben.

Bückkoaznitriiru«, der rnsfische« karpathenarme,.
Kopenhagen.  18 . Avril. Dl« P»ter»burq,r Telegraphen,

agent.ir meid« «fsizlell dl» Rückkonzentrierungder russischen Kar-
palhei.srine». Al» lstrund wird der plötzlich eingetretene Witte-
rung»a echsel in den « arpathen bezeichn«».

Vtt  Ktttcrfcebootfrfcg.
Berlin.  Sit der „Deutschen Taaeszeitung" an» Rotier-

dam gemeldet wird, trug di» Art und Weise, wie die „* a t n>n f“
torpediert  wurde , durchau» nicht di« deutsch» Marke. EI,
Engländer fei «, gewesen, der di» Torpedienm, vollzog.

WB na. London,  17 . April. Die Admiralität gibt bekannt:
In »er Woche, di» am 11. April endet», kamen und fuhren ob
1182 Uederseeschlsse. Zwei britisch» Schiss» von zusammen lllstUl
Tonnen wurden »an Unterseebooten versenkt, «in Schiss wurd»
t« pwt«rt, erreichte aber »en Hafen. Seit dem 18. Februar wu,.
b»n 88 brftifche Schisse und svh, Fischerfahrzeuge versenkt oder
beschlagnahmt. »

WB na. Berlin.  Am 18. März lies der Dampfer „Thar,
bis . der im » gnal ein dentfches Unterseeboot rammt», »in. In
den Dock» der Manchester Shiv Canal Compagnie überreichte »in
Bcrtreter der CMellschäst bei seiner Ankunst dem Kapitän « kl,
»inen Brief der Admiralität mst soigendem Wortlaut : „Ban den
Chef» der Admiralftät bin ich beauftragt. Ihnen mitzuteilen, datz
der König gnädig« geruht«, dem Leutnant Bell für sein» Dienste
aus der „Ihordi »" an dem genannten Datum, und zwar für da»
Rammen «in»» deustchen Unterseebaotea. da» Berdienstkreuz zu
nerleihen." — Damit lft der Beweis erneut geführt, dah di» hrt-
tstche Regierung da» Gebaren der Besatzungen ihrer Handelslchisse
billige und belohn«, die wider alles Völkerrecht »ine bewafsnete
Macht an,reisen und sich damit autzerhalb jeden « »lkerrecht» sie,,
len. Aus Warnung und Rücksicht irgendwelcherArt können solche
Fahrzeuge setzt weniger al, je rechnen.

ver Mgerkrleg.
Ueber den sranzösijchen Lustangriss  aus Frei,

bürg, der am Mittwoch stattsand. w.rd dem „Berl . Togebi ' be-
richtet: Eine Bomb« platzt» unmittelbar vor der katholischen Her,
Iesu -Kirche. Ein Arbeiler. der gerode vorüberging, wurd« in die
Höhe geschleudert und blieb dann mit zersielschiem Rücken liege».
Er starb gleich nach der Einlieserung in einem benachbarten La-
zarett. Eine zweite Bombe durchschlug das Dach eine» Hause» und
ritz einer Frau den r«htcn Arm ab. Die dritte Bombe siel an der
Ecke der Stühlingerstratz« und der Wennin,erstratze unmittelbar
neben dem Rangierbahnhos nieder. Ihre Wirkung war entsetzlich,
da gerade dies» Stratzeneckeden Kindern de» voiksrelchenEladt-
teii» ai» beliebter Spielplatz dient. Ein» grotz» Anzahl von Kin-
dern wurd, durch di» Ezplofton zu Boden geworfen. Drei davon,
die grätzlich« « erletzungendurch grotz« Bombensiücke erlitten, waren
losor« tot. zwei Kinder swrben aus dem Transport zum Kranken,
hau». Auf dem Rongierbähnhos wurd» ein Fuhrmann mit seinem
Pserde getötet, ymi Münster und sieben weitere Kinder schwer
verwunde« sortgefchasst. Die übrigen Kinder kamen mit leichteren
Berletzungen»der mit dem Schrecken davon.

Amien ». Ein » Taube überslog Amien» und warf Bomben,
denen zwölf Personen zum vpser sielen.

Pari ». Ein « Taube wars aus Saloi » sechs T -mb»n ab.
Zwei Personen wurden « rletzt. zwei Häuser stark beschädigt. Dir
Taub« släa so hech, »atz die Beschietzun, durch französischeAr.
tillerle Wirkung,!, » blieb.»WBna. Hazebrouck.  Agenee Hava»meldet,datz dertrleutnant Bar, »» nach hartnäckiger » ersolgun, eine Taub«
( ^ von Meffine» zwischen Armentiere» und Ypern herunter.

Zrvnzösisch» Flieger im « lsatz herobvstdosien.
Basel,  17 . April. Aus dem Rückslug über da» Obereisatz

wurden die feindlichen Flieger, die durch Bombenwürie aut den
Bahuhos Haltingen an der Lime Freiburg—Basel einigen Schaden
verursocht hatten und zunächst entkommen waren, doch noch vvin
Schicksal ereil«. Ihre Flugzeuge wurden zwischen Burgsclben
und Hegtnheim heruntergelchossen. Roch einer Meldung der
Baseler „Rationalzettung" soll der »ine Insasse toi sein, der ander:
wurd« gefangen genommeu.

Dir
.Uebungllsahrten"̂ »» deutschen Lustschisse

Amsterdam.  1 ». April. Di» „Times" schreiben, die deul-
lchen Lustlchissangrlss» »ul di« vstseeküft» England» hätten dora».
tan . datz », sich nur um Uebungesahrien gehandelt habe. Im üb-
rigen sei »» sicher, dgtz. soweit «» sich nicht um Erkundungen Han.
drl». einzeln» seindlllli» Lustsahrzenge. abgesehen von ganz aus.
»ahn>»w»ilen Glückssöllen. Englond nickt weh tun köiinien Je
dermann sehe jetzt, wl» schwierig es sei. einen besonderen tstege».
stand zu tresse», wenn da» Lustsahrzeu, nich, in eine geiähriichc
niedrige Höh, ju dem Gegenstand hinabgehe. Wenn die Deutsch«!

kommen würden, um Schaden anzurichten, würden sie in bedeuten
der Slärle kommen. — Wie von der Insei Amrlanb gemeid.' '
wird. fuhr am Eamsiag mittag zweimal ein Lustschisj nördlich der
Insel vorbei.

„Kein Schaden angerlchtc!."
Jedesmal, wenn ein deutsche» liri »gssch:si. Lustschisi. Flug

zeug oder Tauchbootsich belät.gt hl», wird schnn hie erste Meidii!.,,
des Rruirrschen Bureau» von der Beschwichtigunggetragen: der
angerichtet» Schade» ist „gering" oder „uiiwesenilich". oder e» .ft
„gae kein Schaden angerichtet", je nachdem. Auch nach der Br
schietzung ven Hartllpoot und öcardoeough ist es ungesädr so »er
sausen, wenngleich inan sich di» ltzeiegenbrii nicht entgeheu lieh,
weidlich aus öi» deutschen Barbaren zu schimpscn. Allein der
Schadrn in drn genannten Städten mutz ganz bet-ächtlich grwelen
sein, dei.n gerade ietzt wird gemeidel. datz an »intsicher Stelle 1000
Gesuch» um Brrgüliiug e ngereicht wurden sind. Zugegeben, datz
ein grotzer Teil dieser Fa-d,ru »q»n beul allen Briten gegenwörlig
eigenen Streben znzuschreidei, ,s!. beim Kr.ege ein Prositchen zu
machen. Io sprüht doch oie Zahl an sich lau, genug für die Wirkung
der deuttchrn Geichnsse. Aich, die Lusischiisr. die IN den letzte»
Tagen über England getlogen sind, haben Schaden angerichtet, da.
für zeugen zue ibenüge die Aobilbungen »>de» Londoner Blüttci ...

WB . Wien . Da» ..Frrmdrnblatt " lchrrlbt in rlner Belpre-
chnng dir Kriegslage insbesondere des Aorslotzes der deutschen
Lustschisse nach England: „Als nor Mannten die »eilen deutsch»!.
Luftjahrzeuge über englischen Boden Geschosse obwarsen. such!»
inan die Panik zu beschwören, indem man die stärksten und wirk-
lamstrn Gegeitnrotzrenein»»kündigte. Seitdem Ist genug Zeit »»>
lösten, datz dt» englische Heeresleitung drc Organilatlon vieler Ad
wehr bl» zum letzten Punkt hatte au»dauen können. Run zeigt
sich batz trotzdem all» Mittel gegenüder dein oflensinen Elan der
drullchrn Lulilabrzruge oerlaaen Rrnerlich ist die Uebrrlegenhrit
der drullchrn Wasien der englischen Beoölkerirng dewielen. Der
Untrrleebootkriegdrossclt die Ziiftihr nach England ab unb lchranbi
ble Leben»mittelpre>le i» die Hohe. Der Luftkrieg ftreul Bernlch-
»ung über da» Land. Der Krlrq ,errt an den Rervrn « rntzbrilnr..
ulen», da», lm Schlitz leiner J „ l»Iieftu»q sich sicher wähnend gegen
den Krieg und lein» Wieekunqen. den Wellbrand ungeftrasl schüren
und entsachen zu können giaudte.

Der Krieg im Orient.
WB. Ä n n ftn n i i wo p t (. 17 . April. Am 11 April, nach«

mittags. brfrf»of| rnglilchr Linienschiff ..Moieftic' die üaiibM-
lunflrn bei fflabo Üfncb (Larns -Buchn. Da» Ĵ fiier wurde rrmi
bfrf. unb her ..Wujrffic" nnch wenigen Schüsfen aezwnnqen. sich
zurückäuzieben. Al» er am Nach,nittng de» 15. April wieder eiiriae
norqelchobeneBafferie«! annrils. wurde er non den lürkifchelt
Fort» unter gelier genommen und erhielt drei Treffer, und '.wur
zwei hinter der Kommondobrückeund einen zwischen den Schor«,
steinen. Da» §chiss drehte nb unb »mirde durch dos Linienlchits
..Smistlnre" erlebt, dn» die Bef6iietzuugder Batterien ohne ttriolq
sorlsebte. In den Nachten vom 1.1. zum 1-1. und 11. zum 15. Apr.l
»ersuchten feindliche Torpedoboote in die Dardanellen ein.zudringe«».
wurden aber leicht abgewiefeu. (Ein deutscher Flieger n»arf bei
Tenedo» auf feindlicheZ'.odleuschiffe zwei Bomben ab. die trafen
und planten.

K o n sta n t i n o o e l. Die Berutchtunq de» englischenUnter,
seeboote» 15 nerurs,»cht bier grübte IBenngluung. besonder», da es
gelang, vier OiN̂ iere und fünf êbn Mann der Beladung gefangetl
zu nehmen, während zmält Mann ertranken, (f» find dies über,
kumpt die ersten ^ rj,u»qefanaeneu von der enalifchen Marine . Der
Kommandant des U-Bootes ist iot. Das Unterseebootlief am 28.
Mörz von Blnmoutl, aus und kam am V. April in Lemnos an . Es
sollte das Marmarameer burchdrinaen um di- Pnrnerlchisle
wuz Seliw " >»nd ..Midilli" zu vernichten. Die Wachsamkeit der
türkischen Batterien vereitelte diesen Plan.

Klein» üliUellungen.
WB na. Caarbrürke  n. Die „snarbrütker Bolkszeilnng'

meldet au» Porto Alegre unter dem 15. März : Dieser Tage istd"r
englische l̂reu rer „Cornwall" schwer bavariert in Ria de Janeiro
eingelaufen. Er hat von der brasilianischenNegierung die Erlaub
nis erhalten, diese.s)avarie in Nio auszubessern.

Berlin.  Der berühmte Schausvieler Alexander Moilsi. der
seit einigen Monaten als Ztriegstreiwilliger kämpft, ist dieser Tage
leicht verwundet worden. Der Künstler wurde durch einen Granat»
splitter an der .fyinb  verwundet ohne besonderen Schaden gcnom»men zu haben.

WB na. Beters du rg.  18 . April. Der Kaiser  bat sich
an die Front begeben.

Petersburg.  Der kürzlich wegen Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichneteGrofzfürst Michael, der Bruder des Zare ...
ist. wie nachträglich bfkannt gegeben wird, in den Kämpfen bet
Kalwarja lebensgefährlicham mlf * verletzt worden.

Die russischen Osliziersnerluste.  Die erstenzekm
Aerlustlisten für vssi' lere in der Karpathenschlachtumfassen laut
omUlchen Angaben 2722 Namen» darunter .11 Regimentssührer.

Dte U, bersch wemm ung im Pser -Gediet  Ist nach
Meldungen in verschiedenen Morgenbiättern stark znrürkgegangen.
Aber welche Verwüstung zeiat sich seszt. überall nur Schutt und
Schlamm. Bei Dixmuiden liegen die Deutschen und Engländer
sich nahe einander gegenüber Die Arbeiten an den Derschanzun.
gen werden mir bei Nacht vorgenommen.

Die Trümmer in Reim ». Bon 140000 Personen, die
Acim» in Fried, «»Zeiten zählte, sind nur noch 30000 in der Stadt
geblieben Ganze Viertel bilden nach französischen Berichten nur
noch Ruinen, die an da» Erdbeben in Messina erinnern. (Etr .s

Die Stohkrast der Franzosen gebrochen.  Aus
Genf wird berichtet: Iolfre kann die Behauptung der Fachkritik
nicht entkräften, dah es den Franzosen seit dem 12. April an Stoh-
krast gebreche, um sich den oorteilhasten deutschen Stellungen zu
nähern. Auch sollen Ioisre » Unternenerale sraalos noch mehr¬
tägiger emsiger Vorbereitungen bedürfen, um für die schweren
Verluste seit Monmsbeainn Ersatz zu hbofsen und neue Massen
für die Maas und Moselkämpfeaus.zubieten.

WB na Wien.  D »«v Krieg»pregegiiariier gibt eine ein
gehende D.' rstellu«g üw die "... rp' l-'Una au .r::st"n^ onu
Brzen.nv! Im September zählte die Bejahung der Frktung
Prz,mysl 131 CN0 Monn und 11000 Pserde. Aber auch bei der
zweite» Einschliesznng iiberstieg die Za kg der Anwesendendie Per-
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Ic' M'e i kilö !»,i» In «sh» ••'ttvMj '.H • Oii , >uMbc „oltcrittig und 2tttt>»
Wtfi üflfi :; vi .u' rtüi -fifsi nmiCM. Sei «\ rf11»n f̂ofoitmmittKiiti
orbnric Mm c;' -o fu : npc Regelung fco* 'Ü. ipticgnng '.n' iimilimg
i..’.. niignv u.ii' Mm „ -chajicn erhielten gleiche Mofr. '.NU» Vwteis
1.rl » Sp »if»n,irtj4luif«« i iiunbcu geidjioM'rii . Ter einzige Irrfjolunge *'
oit it...' r tuo Jtiifuvigiii • . üi d 'ni jeder ('Hin nur einmal täglich etti
Was Tee ri)n Mnffice mit einem Stint ^ ucicr erhielt Anfang
? .' nunr u Mute eine nnmbaite Nevnzicning der Aerpfleßungage.
bnb «. ? e,s Memitte «vi ive . riamdcm der Festungskommandant
'" it d»m Sr .ee e:i" rtrijltiig .ge cnvlgreich » Probe gemach « hatte,
du ich .intteiiuoe eiietz«. Gleich,'alls seit vtanuar begann die Aer-
weiidut .i' uvu Aierdeslei ' ti' . soinie oon ,i« Metzl verarbeitetem .<)aser
il' nel ' i t»ii die Oifiziei ? wie für d e Mannfäiastsverpsiegung
So urrbe »v. inner ..Uilding » ai .szerardentlichen vntbehningen.
oiuglich, dasz Prienuivi umn l " . September bis « tut 22. 'Rar ', dem
,ve.rbe unbenmnqiichen tViderstand bot . Der Bericht schließt mit
einer Durniilniig des pveimoligen beionchin Berjuche » zum dif
m»;i roll | ;ru ’mi>4i . den die vslerr »«chilch ungaii scheu Tri ppen.
iui »rft ..gt on , ihien neuen deutichen Verbündeten , trop, der
Saire toihe ! e> einjejicnben Wiitterc - uveiinal mit ungewöhnlich »e

il .atrll .- terrahnt «r :„ iö betaut , bufj die Anstrengungen zur
Befrei , ng Hrzonin -Ur durch Raturgemolten . nünt durch den Feind
lei . ilei« nur »»!-.. Daii s.eu du-- Sitniliol derart entschied, ändert
uichi-5 un dem '?ii-nm . der »ich ,o:»alil liir die tapfere zäh aushallende
BesütiUtrg alv auch für dar IrtiL. nbasl ringende llntjagheer an den
Nomen 's' «,»muri Jniipft und nicht ., an dem Weift, mit welchem
dem 2U;ftii »m de -. ,>»indeauch weiterhin begegnet werden wird.

Erkrankung de» russischen Generatissimuv.
Berlin . IS . 'April . Der ..Lokalanzeiger meldet : 2m An-

ichlus; an uni ».'e Meidnmz über die ernste Ztrankheit des Kroh
surften " t ' kalai Nitotaj »witsch wird uns noch mitgeteilt , das» der
russische Weneralissinius bereits vor mehreren Wochen längere Zeit
'ur zs' rholun », in Finnland geweilt bat . Man erfährt bei Vieler
Welegeuheit heule erst . das ; der damals gemeldete turze Besuch des
Zaren in nclsingsors nur dem tränten Onkel gegolten Kat. 2u
russischer: gut unterrichteten Kreisen erhalt sich da» Sierncht . der
Wrohiürsk Hütte sich infolge seiner Hrazikheit in letzter Zeit nur
panz iorübcrge !,ond in, nauptquartier ansgehatten . Das ginge
auch schon aus dem Umstande hervor , dah die Berichte , der Ober¬
sten Aussifchea Heeresleitung jefzt nicht mehr die Wrohsiirfttiche Ru-
inensunterschrisr trugen.

B a m. Die rnfssfche Barschaft dementiert die Nachricht von
der rtrankung dis Wroftsiirsten Nikolai Nnkolajewitsch.

Heue Pläne de» Dreiverbandes.
Die skeptische Stimmung einiger englischer Blatter lommt nun

>: direkt auch in der italienischen Presse zur Geltung . so in ein . r
>torresponde .iz des Londoi 'er Vertreters des ..Äionarle d'Italia ".
»»,- bisher si . rl deutsch feindlich schrieb. Fz« einem militärischen
S .luationsbericht meint er . das» England und Frankreich zwar
bald eine legt »' Kraftanstrengung machen werden , um die deutsche
Front zu durchbreche, :, wahrscheinlich würden sie auch eine Flat-
tenaktivn an dir belgischen Muftc. vielleicht eine Landung englischer
Truppen ziriichen Ostende und Seebrugg » damit verbindet «. Aber
d. in objektiven Ztriliker sei es zweifelhn ' t. ob diese Aktion crfoU»»
reich sein werde . Man erwäge daher einen neuen Plan , der aus
der Uebenuacht der (rntente .zur See beruhe , dessen Charakter
ober ge!,ein« gehalten werde . Nach weiteren nagen Andeutungen
der Ztotrespondent .' n scheint man aber in England selbst ivealg
' )ossn,ma e,i.‘ diei .-n gel.eimnisvoU »' ,' Plan zu fegen , da «nan einen
konzentrifthen »rngrifs Serbiens und Nnhlands auf Oesterreich in
N' n tiarpeuhen »ad der Adrin empsichlt . um Deutschland durch
Bernicht »»!«,« i > . Büi ' drsgenr .ssen zu besjqen . tv' tr)

HufHMe rlnkeantni » der sir egsluxe
B - i >' . I . t->r .1 lue ..'VoHiiche».'fritinrg " br .ngt Berich .»'

uner e, :«,' krAe \y  ijr « d.n .lr Aiiizrund . Uei>»r eine Unterlegung in
Pelerslura nur en".' in sülnenden Dinnanutgliid wird berichte «:
Men « bt »- .:hr -:mann «ru-o,' .' nicht, o. jz noch dem Falle von 'it »i:
n • rpeii fo.n ».•' .». . f - s >' Soldat . ., über di.- naUandiiche
o ' keuze zung»-,, . «e , .. us-:e ui..,i > von der S»h!ucht in Masuren,
i- l Wichte . :t; d?fz die ziunte d" .i?,»he -. riegsemleihe „ ich» gezeichnet
irarben sei. nud o»iz inzolgedesjen die denthhe Neg :e«iin ; in New
Aork e m 'Anleihe au ', zuuehinen Nichte, die av . r von o»'N 'rmerikn .'-i
ich»«! F ..i0 ' : zl»i:ren Nicht l-.' n :liich worden lv». re . 1̂ '.' Milspe Weiler,
i'ciS «!' D . " ' .l- !' d d:» «)>' . «»!' jez;t ohne gestärkte .'ch.ride «' u«>d
V'-onr :; i'' r S iiei:t s. is». n . »ue.l die S «»irtnniiiel jetit als Nahrung

De >. . n hungi .g. u Deutschen dienen . i. r musste auch . iXifj
Me D. :n!ch»:' M »■: >us de:' 2a !,rgang iht . und 1!*1S zi>r Stärkung
r.' -. er 'Mie . ' n .zuractgeprissen hatten und dan Woas ich*npeiiu ge¬
rade am Tage vorher i»t.t einem von ihm selbst gestenerke" Lu,t-
'chifs>i»i z.' e o n den F von rasen in der Nähe von Soissons herunter-
a .- lchi ie : .vard »u «ei und dabei sein Leben eingebiiizt habe . D>"ke
lemcie Nachriri .- sc. i«„ :i aNc-rdings cijf kurz bevor Ich e'mtraf :ete-
phon 'sch von nncr Aertiau »'urpi .rson mnget - ilt wo den . tDane .u,
wirb das Bolkserwachen in Nnhkand edciria fiirmrorüeh werden,
n ie iit F rank «eich. T I\ e\ )

Der franzöfssche Jahrgang 1417.
'Ans den Bahnhöfen von s?azebroi «ck. Aumale uno Abbeoi !!''

spielten sich, laut ..Boss. Ztg .". bei der Verladung de' r (kinbernsenen
«Nahrgang 1917). erschütternde Szenen ab und die Leute , die die
Nekrnken zur Bah 'n brachten , gebärdeten sich wie wahnsinnig , als
sie von ihren Irindern — und es sind wirklich noch Ziinder — Ab¬
schied nehmen muhten.

Aus einem sranzcsischcn Gejenxenenlager.
' •.>r \ Siirub , 17. Apr ?l. Der Verireter der . Neuen

efi-richcr Zeitung "an der jrun ' vsikchkn Front . Mäx Müller , be
suchte da ^ keuttche Viesangenenlager von Donr ». Die Unterkuni «.

rnohno .-z >:«:d ' .rkchattigung seien bisriedtgend . das 'Berhaltn s
der rüefuugeuen zu den Wächter «, gut . Unzufriedene Elemente
oe . e ».' !i:»e r.üe überaii . 2lltgemein hatten die Dcnlichen jedoch
kein» i«»gs gelingt . Müller unterstreicht die Zensurkontrolle des
Btiesvtllei ). s van Dentichlant .. ans der die Franzosen manche

ugen . Z . B . je« eia merkwürdigLS Nachlassen der bisher

Oeralb ans unsere Schuld.
Roman von L . X u ft 1 1 n.

2 .'. ÄoMf-’bung.) sNachdruck verboten .»
Hein ll)u;i!>c., ukus« da Vater und Tochter sich Immer enger

o >iei,mnt er anichloss. ,« und sich gegenseitig von einander Trost und
Uralt dol 'c.l. um diese;, tronrige Leben besser ertragen zu ktüunen.

lv »«orend zweier Winter war Lucie für mehrere Wochen aus
lplen . s »» inqr 'ide vitien d"i NKderdärsers in der Ucjidenz gewesen,
»«»« i' tioao s?>esell«gl:eit i.titzumaehen . während dieser Seit war Helene'»
vrader Lniji.w auch stets zngeaen und überbot sich b\ Aufmerksam.
I-eilen , io, huldigle Uzr offenbar , das; man allgemein auf eine ver.
sobung v ' zberc .iek schien. Lmie aber gab ihm trotz aller freundlich,
li ' it niemai Dn' leqenh "it. «nenn er e-; je beabsichtigt haben sollte, da»
ei «l.heid»:: s- Wort zu io -e.her«, aus eine teije Andeuinug
»neiv '' rt -.' lachend:

.Vb. ^ ch'üz. Dein vruder ijt doch nicht ernst zu nehmen ! wenn
• r n:i solche 1)i»«jc d-">hke. würde er sich d vh «vsh ! beeilen , endlich
mit seinem L' titdiu ' i« fertig zu wer »den!

V'"« dritten Winter Kcnnte sie sich absolut nicht entschliehen.
Nclenv , Sinladung 5olqe zu leisten.

Lai Leven iit zn ern ',t für mich, schiieb sie der Jugendfreundin.
iLille , ifonzelte , son tige 'beseiiiqkeitcn befriedigen mich nicht mehr,
-ich hak e in der pflege der M Itter , im llroslfpenden des armen Vater»
und den N-.n?' rau -npfttchten einen veruf üdernommen , der mich
wenigs .'ens «nioweit befriedigt , dah mir die Feit auf nnserm einsamen
Lnndsi '.z in«!.♦ v« laug wird indem hat der gute Papa mir erlaubt,
dah ich diesen Winter orrsäiierene Vorlesungen im nahen tj . hören
darf , bk* dott von b .' de-.'ttenden Nlännern gehalten werden . Selbft
>i{jm « iit dnmil «innerjtand ::«; za, sie findet . i»h Kitte doch gar zu
wenig Ndrnechleimia für ein junge ; Mädchen Unsere treue Vina ist
mir in i' ieser .' -nt viel gewesen lich habe ja on ihr aacb . Irlange
i U denke , i«>. ,,,«. Me treue mütterlich « Freundin besessen, di« ich mir
I ' ibrr  in weiter Muttei nie erringen konnte , und manchmal lege
i 1* m .M.’« Sorten bet ihr n>. der . da ich den »irmen Papa nicht auch
MiT.it noch behelligen mochte. >?j  don te i .ij Dir denn von t«erzen

>>!-' i I»„ !)M, z. , t>. „ UNi,. ng - i, |»g« Ui li 'i' ii . „ L, g>I
e hi«!t. fahr« Mutier fort, der Mann 2») benkimes Löhnung gi 't ge
schrnvcn. De , MoiitaninOuiu nbnntt uns nationale Eigcmumlichteit
Nückslcht. Das Budget «jt auf 1,42 Francs pro Mann gestellt. 2n
der Bäckerei albt es eiu trefflich mnridenves Noggenbro «. das man
ten sangenen aus Wunsch statt der Wcihbrotev zttdeimtek. Bor
drei inmnugen Eefseln Mwingen deutsche Militärtöche die Rel '.e.
daneben ist die Werkstatle der Schneider und Schrifter, wo uns ein
Duf-ind runder I ailigee (rresickztcrentaegentachte. Müller schlikfzt:
Wir konnten Etenerat Potine . den« .Eonnnandanten des neunten
Arn.rekorps nur Anerlenming für die inenkchenfrenndliche Art und
Weife auksvreckien. wie Franlrenh seine völkerrechtliche«, Pflichten
g»'geni :der den Fei, 'den erfüllt.

Jaljchr Irlcdenrgrrüchl«.
Wie wie niitleillrn . bradile da» „Wiener gremdendlalO eine

oiiijiöfr 'Jlolii , in der allen « eelichle» üder Ijeehandlun ««» deleesl»
»ine» Eonderieieden » zwischen vesieeeich und Rußland «» >«»»»>.
nelrele » wurde , (dingen diese (llerüchle « „f ausländische , besonders
iranzosilche Quelle, > zurück, jo « erden in Veuilchland augenbiick.
lich wieder Gerüchte »an ,,ri «d»n,ung »bol«n illuHIand» an tie
deulsch» illeglerung verbreitet , dir ossrndar ihren Ursprung bei u»»
im rigenrn Lande haben. Buch Hirsen Gerüchlen kann nicht schars
K  enigegenaetrelen werden, it»muh immer wieder daraus»resen werden , dah rin» Neigung zum Frieden nur in »inen,
sedr beschiärilteu jireise der russischen Intelligenz besieht, und dah
der Grohsürsi Nikolai Nikoiajewilsch durch die unzwetsetdasl »o>
handeul- « erschtimnierung sei»«, Leberleiden « kein», » », , »rrbiu-
dert wird , das .,',esl srsi in »er .(sank zu hatte» und all » solch» Nei
gunge » rrsalgretch zu „nterdritcken. Wer ran riissUchrn'Friedens,
wünhye » »in» schnelle « eendigung de» Ärtege » erhossr, wird gur
tun, sich beizet,e „ aus ein» tknltauschung uorzuderelle ». Dah siir
Deulschtand da» Ülngebo, eines Loiiderseteden » überhaupt nicht
diskuiadel ist. sollt« »igenlttch nicht erst betont .zu werde » brauchen.
Unser Schicksal ist »„trennbar oerknüpst mit dem unserer lllerbüu-
delen, mit Oes,erreich-Ungarn >„>d der lürlri . Soiange nur r i»
Nuss» aus gat,zischen, « ade» steh, und riilsilche Slaaiemannrr Üo, . .
stanlinopet nt» da» s,a„p>ztet ihrer Politik be.zrichnen. sollte die
einsochste Nederlegung jede (krörlerung solcher Gerüchte bei Ulis
!,n » rin,e rrsllcken.

Widerlegung plumper ürssudunge ».
ÄBua . Lrüssel.  l7 . if.pr l. Die Uopeuhagrner „National

lideud «- »ein ! ?. Nprü will au» Paria crsahre» haben, die
teulschei, Lii,ziele » belgir » seien „liirehos und davon überzeug »,
sie n üblen da» Land I» .leürj« uellagli, . Wahrend der teuren
Niichie der Porwoä, , tn>b» ,»an schon große » ebunger, zur Näu-
niung Prüiset » innerdolb zweier Lrunde » vorgenonn »»». Di«
Lochert-chkri! diele , plumpen Lrsindung wird am besten durch die
laisrche dewieten . dah deu ietsteu Tagen oon den deutschen Mi
lilnrbehordcn den brtgisck,e„ Landwirten -earkossel» und » aser zur
Äussaa : gegen 'iieickersiaining in „alnra nach der Srnte in großen
Mengen zar Neesugung gestellt wnrden . Die ums,gebenden mtli-
leirilchen Kreise Belgien » scheinen danach über die Däner ihre» Ans.
ralhnlies IN Belgien recht bernhegl zu sein.

Eine tilchttgslelluieg.
WB „a. Berlin,  tb April . Im „Journal h» Gen »»«- vom

>7. d». Mt », tindel sich die Wlehrrgabr eines Interview , das der
Diretlor der Hamburg .Amerika-Linie , a>err Ballt », einem Bertre-
ler des „New Park .sterntd- gewährt haben soll. In dieser Wiehrr-
uade wild »nt»,stellt , Le . Mas . der statsrr habe lierrn Balltn zu
der tkiktarung rrmächrigt, der Krieg härte orrniirden werde » kön¬
nen. wenn Orsteereich-lliigar » gewußt hätte , bäh England bereit
war . in den Krieg einzugreisen . <k» würde nämlich in diesem Fall«
den, rnssischer» Drucke »achgegede» und seine eiatlnng gegenüber
Trrüien geündert haben.

Wir sind der Erklärim, ermächtiat, daß Herr » allin kein»
Unterredung mit einem « erirrter des „New 7st>rk Henikd- grhab»
iiich „ irmals eine (frHärliiifl , wie sie vorstehend «iedergegede » ist,
gevitich, ha, . Daran » ergibt sich, daß Herr Bastln auch keine dahin,
aeche'i'de -'lnslnssiüia Se . Mas . de» Kaisers miedergegeden haben
kann, wamii alle Schlußlolgerunge, , in sich , asa,» ,nensällen . di»
das Schweizer Blair daran knüpst.

Äklechenlands Haltung.
Athen,  lg . April . Der Korrespondent de» Beel . „Laialan-

zeiger»- ersührl von inaßgedrnder griechischer Seile , daß oste
Prestrnachrichten über ein broarftebende» Hrraustretrn Grieche» ,
isuks aus der Neutralität unwahr sind. Ein « momentane Gesohr
ltiersür bestände „ich, und würde erst bestehen, satt» die Enlenle
so große Iruppenmassen im Orient gelandet haben würde , mit
denen ein entschetdender Schlag gegen die Türkei grsührt werden
konnte. Dieter Fall tilge aber legt nicht vor . Griechenland werde
iuuner tie Ereignisse in der Türkei mit größter Ausmerksamkeir
urrsoigen »,,d ohne Preisgabe seiner Interesse » im oltomanischen
'»'eiche nicht zulasten, daß das Schicksal diese» Staate » von anderen
t .-si!„„» l werde , ohne daß Griechenland dabei »in Wort mit, „re-
den habe. Da aber solche entscheidende» Umwälzungen seszt im
otiomanischen Reiche nicht oorau »zusehen seien, ergebe sich eben
birrano seine Neutralität . Solang » die Gtsn, » tinteressen Griechen.
land» » ich! in Frage kämen, sei Griechenland am eurapätsch«!,
stiiegr nninieressirrl und wünsch« nur in Frieden zu leben.

Die Audienz bei,» Dcpst.
WB na. bi am . 17. April , „vssrroaiore Nomano " schreibt zu

trr Audienz . d> dli » nn,er>kanische„ ^ cttungskorrespondkntrn
>. Wiegand von, Papste gewährt wurtr ^ In der Unteriedung , die
mit Kille rin*o Dot, »rische,» stall,and , l.rß der Papst nur srtnrn
iehe drie.gende » Wimtch. baß de, Fiirdc in der Well wtederherqe-
ttellr nurdr , wiederhole », indem er tagte, daß aus diese» sehr eile
rsie! seine täglichen Gebete gerlchtet seien. Der Papst sügte hinzu,
daß er gewißlich glücklich sein würde , all seinen hohen nioralischen
Einslnß in de» Dienst einer so »dien, heiligen Sache zu stelle»,
wcn » rrst die neulralrn Mächte, tmier welchen die vereinigten
Ttco 'en zwetsellos dt» erste Stelle einnühinr » , die günstige Stunde
iur geteinn, »» erachtete», uni eine Fr >rt>ensak,t »n in» Werk zu
sehe». Alle » übrige anßcitmlb hiesrr Etedankrngängr, wa » gewisse

Pilsivt » >u tu » »UUNUIlus suipsie - (,, | tn oiu , zu ,,ii iiiHI. il
t> hal lt «,»,, . u» ,h de. Form zugerechnr, werde», dir de, ttorre
spondenl der Darlegung de» popstlübei , »teduiilen » zu grhen sür
g»k besä,id, eine Darlegung , llber deren Treue der Korrespostden,
übrigen » seldsi passende Borbehalte machen zu wüsten glaubte , in¬
dem er änßrrle - „Wenn ,ch die Warle des Papstes richtig oerstan-
den habe."

Lsger-«tt«dschßR.
» N ' k?? „Jwrt> der Generaloberst mit dem Nan » rinn
Generaseidmarschasts , Geneealadsutant des Katser«. Oskar von
L i I, d e g u I ft, Rstter de. Schwarzen Adlrroeden », im 77. Leben»,
iahe». Der Generaloberst mit dem Range »ine» Grneralfeldmar.
schall«, Grnetaladsutant o. Plessen , widmet dem Vahingelchtehrne»
namens de» Hauptquartier » de, Kaiser» soigrndrn Nrnhrus : „Seine
srtlen lirdci, »würdig , Persänlichkeit und seine »dl», seinangelrgt»
Natur vereinigten mit einen, goldene » Eharatlee heeoaeragende
militärische « egabung . In allen Städten seiner langsthe,,,»
Dienstzeit h« et in strieg und Frieden in »rtant « artun, «,oi >ste>,
Stellungen vollste Anerkennung und größte Verehrung ersaht ».,
und des drei Kai,er « ,n graßer Zeit riickhalllos», vertrauen , «.
»oste» . I », meliere, > und engere » Kamera denkreise wird sein
»irimaan , mit - usrichllger Trauer bereitet und sein Andenken sur
alle Zeiten tn hohen Ehren , »hatten werden .- o. Llndeaulft war
der erst» kommandierend« General de« damal » neugegrünheten 18.
Armeekorps <Franksurk>« atn >.

Säwllich « Verträ^ m>> der Internationalen Schlaswagen -G».
sellschast beiressend die Speis », und « chtaswagen stnd zum 1. Mot
von der pieußtschen Eisendahnnerwaltung gekündigt worden . Ue-
tur dir meliere Regelung werden noch « eehandlungen eingelettrtwerden.

... ,3^? n '" >>»» Iurtl »-Bal . Der amerikanisch» Kreuzer
.. -keu, Orleans wurde noch der Turtle -Vai gesandt, um nachzu-
sorschrn, wa » di» Japaner dorr machen. « , lausen Gerüchte um.
di. Japaner hätten adsichtlich dl» . Aasam ' aus wetchen Schlamm
auslausen lasten, um einen Borwand sür dir Entsendung der
rstatt» zu haben . Man desüechtet in Waldingtan , daß die merikani-
Ichen « ehärden dl» Errichtung kiner sapanlschen Ftottenbasl , d» .
ligelt wurden.

TvN». Amtlich ist brkanntgeaeben worden , dah di» Krönung
dr» Kaiser» am 18. November in Kioto statlsinden wird

Veutsch-äfierrelchtsche WIrt,chasI. bqiehttng«n nachd«m
«itqe.

Wien.  18 . Aprll . Gestern sand im Riedrräftetrel-
chischen Gewerbeverein eine Versammlung de» Kreise Natt, der
sich bereit» var « analen zur « erakung wichtiger 8ukunft »srag»n
»>bildet hat, und den, Vertreter »an » ewerd«, Snd »ftrte und »ery .—wi»  mwnw » «mra nie uno orr
Itotn « eruse. Beamte u. Männer der Wissenschas, angeboren . Vlr
«erotim , «alt den drutsth-österretchischen WirtschastKeztehunge,.
nach den, Krieg ». Im Laus« der Erörterungen sähet» det seühete
»zandel,minister » aetenreiter au, : Niemand ,,weise » mehr daran,
daß es heule kein politisches « ündni » gibt, ohne daß diese, auch
et» winschasUich», « ündni, ist. Die legten Trtebsedern de» » ete-
ges sind wielschaftliche. Die Fundierung dr» zukünftigen Frieden,
muß »in« potüische und wtrrschaftitchr zugleich sein. Sn beiden
Richtungen werden wir mit Deutschland Hand in Hand gehen . Aste
Schichten »er Bevölkerung stnd auch oon dem Gedanken durch,
drungen , daß die Zustände, wir fie vor dem Krieg» bet UN» waren,
nach den, Kriege nicht so weiter beftehen dürsen. denn sonst wät . »
alle Opset , welch» seg, sreudig gedtacht werden , umsonst gebracht
worden . Da » gilt uon den oeeschirdenften Zweigen unsere» Saat,-
leben», aber auch von unserem handel ^ olttischen verhältni » zu
Drutschland, und diese, kann nicht in einem natdürsttg oerdrster.
ten t>andkl»vettrag beftehen. Wir können die Lasten de, Ktiegr»
nur Lurch «ine erhöhte Leistungrsähigtett «brrwinden . « it m0s.
sen mehr Wen » produzieren und mehr wütet aussühtenz dazu
must«» wir alle « orau»ien,lngcn rasch und enrrgisch schassen. De»,
wegen brauchen wie auch eine » innigen geistigen Kontakt mit
Drutschtand. Wir sikcheunach einer Form der wirtschastltchrn An.
Passung, die sür liniere ganze volkswirtschast etwa » vortesshaslr »,
sür de» Einzelnen teine Schädigung seine» deeechtigten Snteresse»
bietet. Wir wrrden diese Form sind»» : hierüber müssen wir im»
auch mit Ilngar » verständige,,.

Au, Marokko.
tlasahlanca von INaroktanern besehk. Da » « enser „Journal"

meldet über Madrid o, „ Rabat : Die Stadt llasablanca ist am
8. Aprit von den Musemonen „ach kurzem Kamps erobert und dr>
seht worden.

Aeber htndenburg al» de» echte» , rechten v,tk »ßch»» . der dem
d>uttche„ >,er, »n am „öchstcn steht, ichrelden die „Letpziger Reuest.

Echan in seiner breite», inassigc» Gcslalt , in seinem krästige»,
energischen Kopse liegt etwa», was uns an Bismarck gemahnt . Es
ist , UNeiten, al » oo auch da» Körperliche eine« großen Manne»
ein Si :mdot sei,,»» Zeit und ihrer geschtchtlichenAus^ idr ist. Wir
hören es gern , wenn Hintenburg spricht, wir lauschen auch gern
den Zügen , die un, sein Wesen vertraut mache». So ver¬
nehmen wir e» immer mi, tiefen , inneren , Anteil , wie der Ansang
des Krieges keinen Plag sür ihn hotte , wie er hossenh und sehnend
om seinem Schreibtisch harrt. Sech « Tagt vergehen, und eine setnd-
liche Rtelenarniee ist vernichtet, ÜZ8 .Kanonen sinh erbeutet . „Aus
die rinsachste Weise ", sagt Hmdcndutg . Aber wie in jeder Kunst
das scheinbar Einsachsi» hie höchste Ossendarung , wie olle » wahr,
hast Große »insach ist, so auch » , der Kunst, den Feind zu schlagen.
Er brauchte kein« Barbereitung , er bat nicht sahretang , »klügelt
und gelislelt — ihren Liedlingen schenken dt» Götter ihre Gaden in
anderer Weis», sie senden Flinken , die zünden, au, ihrem eigenen
Herzen. Aber wie seltsam und doch wie leserlich und deulsch: AI»
in Hindenburg » Hirne sich ungeheure Gedanken wälzen , da packt
rs ihn, lies und reißt ihn hin, daß er üdet die eigene Scholle geht.

siir Deine und Deiner Elter» Gastsreunbschasi, di« ich sür diesmal
adiehnen muß.

5a waren di» Jahre dahingeschwunden und nun waren es schon
süns Jahre , daß stucie aus der schonen vesih »n, ihrer Eiter» weist»

L . war herrliche, »noloendr , I,eidend », blühend , z' rühling,z »il
Iragdem er kaum ttnsang Mai war , lag »» hoch schon wi« »in grüner
stauch öder den, nahen condwald und in » arten blühten di» » irschen-,
ttlandel und psirsichbäume.

Bus der Irrtgij », welch» die Uückseiiedercandhaoses begrenzie , und
in den cnizüärenb schönen Garten sührie, saßen ans einer hübsche»
»iieinen Gariendanb zwei süngr Damen im «iseigllen Gespräch, so
bah sie di« Hände mit den Handarbeüen, an denen sie sich wohl ver.
lliinstelt hatten, im Schoße ruhen ließe»

Hein, daß Du »>Ir dies« h'reudr gemacht hast, Helene, den ganzen
Sdinmer bei UN, zubringe, , zu walle », bat ist wirdlich lieb oon vir
und e> beweist Hein « treu« Zreundschast, Dich an» de», interestanie»
leden und leeillen der ilesiden, und Deine , Esternhause, hier mit
mir in unser« Einsamheil vergraben zu wollen!

Die Sprecherin war naliirlich Lurle, der Helene aniwortete:
Daß ich hauptsächlich»am. um endlich meine curie ein« Feitlang

wieder zu haben, bar ist aiierding» lichiig , da man Dich ja nie mehr
bei un, zu sehen bedaüi van einem vergrabe » in di« Eiasamdeit
stnm, angesichi, diese, rniziickenden Hnwesent aber Heine Ned» sein
und nach weniger oon einem istpser!

Oder Cucie erwidert«
Du wirst »5 erst nach und nach werben, wie wenig verhehl wir

haben, aller der Matter wegen, obgleich mir nach „nb nach immer
mehr der Gedanke dämmt, man hatte sie vielleicht doch mehr mit
ihrer Einsamkeit herau- reißen ,md zerstreue» sollen

ösi aber nicht v>,strich, dennoch irgend eia äußerer Grund vor.
Händen, der deine Mütter so lies melancholischmacht? meint» Heien».
Den» ste hat ja sonst »igenttich all - t , wat ihr Herz begehrt : rinen
ihr treu ergebene», geliebien Gatten, rin« einzig -schänr, geistig her-
ua, ragend» und auch Ions! nun , roohlgeralene Eochirr, sie lebt in
saiqensoien, ja, gi .inzenden verhstlinissen. Die Sache maß „Isa iieser
tiegeu. Hast v » darüber noch n,r n.ichgrdachl?

Ja . wer da, wüßte ! sraszt, Lurle. Ich habe wöhl^ LHüber
nach, »dacht »nd auch schau an» einzelne » ilenßernnqen , besonder, von
vina . darauf geschlossmi: aber wen » ich srag«, dann wird all «, in
Abrede gestellt , dann i„ « ich mich: da läßt man. dann da» nuska 'a
Frage » und Grübeln , mm, gewähnt stchschließlichan alle » Ich bade
auch durch d!» wirdlich Interessanten und dedentenbe» Norteäg « die
ich di» letzten Winter t, H hörte, manche« gesunden, wa » m»In
Znteresse erregt , mein wissen gesürdert »nd mein« Gedanken in
andere Dahnen ««leitet hat. s» daß der wansch immer mehr in mir
reg« wird, nun »och noch studier»,, zu hdnne» «nd mir dazu die Er-
landsti, der Estern z» «rdämpsen.

Du wirst doch nichts ries Helene ganz erschreckt, wozu denn,
liebste Huri»? Da gibt et doch lo viele , die «, ndiig habe », lieber,
laste doch diese» das Studium ! Wat willst du mit solchem vallast?

Siehst Du? sirs c,cs , ein Da urteilst auch Du wi« viel »! Ich
will ja nicht « ur studierru, um »trlleicht einst «twat erwerben zu
können, sondern weil «in innerer verus mich dazu »rängt , weil ick
sühle, daß ich dem Studium, da« ich erwählen Mächte, gewachsen »in,
weil ich «, zum Nutzen und Zrommen meinet Mitmensch«» anwenden
däunt« und dadurch di» wahre Innere vestiedigung sände. deren ich
nun einmal bedars!

llber wa , willst Du denn eigentlich studieren? fragt « Helen».
Und warum sängst Du erst jetzt damit an, nachdem Du fünf lang»
Jahr « »ach unsere« rehminnenprüsn », und nnserm Lludin» , in der
stanzäsisch« , Schweiz hast aorüherziehen lassen? M

Ich höbe eigentlich jetzt « ft, trotzdem »der vielleicht well
ich schon im Sommer viernndzwantt , Jahr « all wurde . dleMst »nd
den NIni znm Studium sür diesen verus bekommen »nd wagMsch hi,
znr statüduug de,selben auch zehn Jahre «Iler werde, »«! diesem
verus kann dat nur so « Vorteil sein. Sch will nämlich Medizin
studieren!

Wat ? ries Helene, jprang uns, daß llrbeit , Schere und Zintzerhnt
nur so »meinonder heenmslogen, »nd schlug dir Hände iiderm Kaps
zusammen. Du, rncie veni », willst kkerziin werde» ? Ja warum
den» in aller weit - Du bnimsl doch den schänsiru verus »rgeeisen,
den verus der $ >a„ ! Ein» treue Gatün und Mulilt ! (§ . s z



b" (, Innr ’i nid be.i l UM>11111kII mii et u l,l I.nupje » (all , )ni| | |u Olmf
riihoi — hcrt bie liinbf p'lonjlc rr an Mütterchens Todestag , dort
Ichla» der Bruder bei, ewigen Schlaf neben dem Sahne . Er schützt
sie gegen bi» Entweihung durch russischen Areaei . Furt mit den
Bildern der Kindheit, mit den Walbern und .(Hügeln der Striegel —
hart und stark ringt sich acn de» Lippen bk, Aridherrn von neuem
da» Wart : „Ich glaube , bah der erbarmungsloseste Krieg » och
immer der barmherzigste ist!" Er hat es bei Innnenber , »nb
zweimal an den Masurische» Ekelt, bei Augustom und aus dem
meisterhaften Rückzug» an» Warschau bewiesen , als die Rüsten,
dir ihm salgten . nur eine Wüste sanben : Erst bi» Bernichtung äeo
Aeinbe» führt am schnellsten zun, Arieben . .(harte ist nicht Grau,
samteil . störte trifft nur den wehrhaften Feind , der sterben must,
damit ich lebe : lstransamkeit aber ist Steigerung der Leiben, und sie
wühlt sich nicht den Wehrhaslen zum ;jirl , sondern btn Wehrlosen,
sie schlagt Araue » und Kii .der und ueigiftt de» militärischen Zweck.
Vtuih Bismarck , gütiges » er , wurde hart, wenn Hunderttausend«
um de« grossen Ziele » willen leiden und sterben mustten. Den
rinzelr «II n.aq der Feldherr schonen, die Gesamtheit must er xer-
pichten. Saust »ertennt er den Zweck, den Geis« de» Krieges.
Paul an» » indenburg ist kein Schwager , kein prahlerisches Wort
entstiel» seinem Munde . Wahl aber spurt man ln ihm den starke»
Menschen, ti»n energischen, zähen Willen , und man sieht sie vereint
mit eitlem zarten und Helle» üi. inut — der deutsche Igpu » in künst-
iertscher Bollenbung.

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
BMnrMt, den 1«. April 1915.

* Da , Eiserne Kreuz  erhielt
s chi»rftejn. Karl Niedere,  Lohn de» Metzgermeistcrs

Philipp Niedrer.
Das Eiserne Kreuz erster Klasse  erhielt der Hanptmmxi

Schrämbgen,  im Pianier -Begiment Nr . 21.

* Einen solch schäx » » I » g wie gestern hat uns der Wetter,
galt noch nicht in diesem Jahr » beschert. Alt geschügten Stelle»
machte sich di» Sann » säst zu warm bemerkbar, saust sargte der
ziemlich starte Wind dasiir, bast, » noch nicht gae zu sommerlich
warm war . So herrscht» hier da» übliche Ireiben schöner Sommer-
tage . Früh schon rückt» unter tlingtnb «m Spiel bi» Jungwehr zu
einer Uebung au , und am Nachmsttag sorgten die Wiesbadener
dosür, bast Strastenbahn und Straften nicht leer wurden . Die
Strastenbahnlchassnerlnnen schienen sich gestern von den Anstreng¬
ungen der ersten Woche auizuruhen , denn sie blieben unsichtbar.
Am Rhein erregte sreunblich» Bewunderung ein Oesterreich«, in
Unisorm, der, um auch hier den Zwribunb zu dokumentieren , Mil
einem deutschen Soldaten sich am Rhein erging . Aus den Spa-
ziergangen w ' rkten viele erst zu späl, bast sie sich nicht mit Brot
u»rseh»n halten und so atz mancher seinen Käse mit Butler ohne
Brot . Wer also nicht hungern will , der denk» bei zukünftigen Spa.
zirrgängen daran.

* Heinz,  Leutnant der Res. de» Pion .-Bat . Nr . 25 <Neu-
wieds, jetzt beim leichten Aest.-Scheinwerserzug I» zum vberleul-
nant besörbert.

* Gesielter .» « nst » in ist zum Untervssizier im Aeid-Artill .-
Regiment lll besörbert worbe ».

* Rote Kreuz - Lotterie.  Di » Ziehung der Roten
Kren, -Geldlotterie sinbet von morgen ab bi» 25 . April statt. Lose
sind, da» Stück 3.31» Mark, noch in brr Kgl. Lolterieeinftahme hier»
selbst zu haben.

* Es uar in Wahrheit e,„ B a t » r l ü n d i >ch e r Abend,
den gestern der Evangelische Gustav Adols . Berei»  in
der Turnhalle am Kaiserplatz veranstaltete . War hoch der .Haupt¬
redner de, Abend », Psarrer Gerberl , wie seiten einer dazu berusen.
uns von der Arbeit der Laudstiirmer i» der Etappe , van dem Geist
der älteren brr Mitkämpser , von der Zuversicht aller und nicht ,»in
(Senigften von der Arven derer z» berichten, die die Saida ;«»
drauftei, mir grisliprr Speise , m» dem Wort Gotte » und kriisttgem
(»Id tröstenden Zuspruch erquüien , da er dies Amt selbst »MI sa,o,(
seit Monaten ausüble . Wir triften schon mit , daft Psarrer Gerberl
sich getzenwürtig nur zu kurzem Urlaub hier aushält und so gab
Psarrer Stahl  neben herzliche» Begrüftungswortro an die zahl-
reich erschienen» Gemeinde dem bald wieder scheidende» Amis
bruber her,liehe Segenswünsche sur seine ernste Arbeit in ernster
schwerer Zeit mit . Er bat ihn, den Feldgrauen branfte» den Herz,
lichen Dank der Vreimalgcmcmde zu iibermitteln sür ihre lapier
k» t und ihren Mut , sür ihre Opser an Leib nnb Leben , die sie sür
Aeilerland, sür Heimat und Herd, für Weib und Kind täglich brach,
len . Brsrnders aber bat der Redner Herrn Psarrer Gerbrrt . den
draxtzen Stehenden auch zu sage», daft in der Heimat eine Ge.
meind« beider Kvirsessjoneu hinter ihm stünde, die nicht inüde
würde , Herz und Hände in täglicher Fürbitte zu Gott zu erheben,
um ihn al» den besten Berbündeie » sür u», und unsere Sach« zu
rrslehen . Der,» ist Gott | ii .' uns , wer mag wider uns sein V
Psarier Herben  ergriff sodann da, Wort . Wenn er über seine
'Arbeit im Felde berichte, so bitte er, daran sesthallen zu wollen,
daft es sich dabei nur um einen kleinen Landstrich handle , die Pro-
vlti , Heran gau und den Aestungsbezirk Maubeuge . Aber Arbeit
(st genug da und es ist die gleiche wie überall in der Etappe . Er
lchilderte zunächst Land und Leut«, yauptsächlich komme er in
Berührung mit den Wallonen , den Welsche» . Diese kennzeichne
ein alle » Sprichwort , da, seit einer Schlacke bei Groningen im
Mittelalter laute „Was waalsch is , saalsch i» — schlag ihn tot !"
Nur unter strosser Zucht kämren sie „> Ordnung gehalten werden,
denn immer warte » sie aus ein» Gelegenheit , ihrem Haft die Zügel
schieste» zu lassen. Aber e» wäre », trog aller hohen Begadimg,
auch arme bemitleidenswert » Menschen. Unter 10 ) Leuten sind 35,
die weder lesen nod> schreiben könne», ausgenutzt von den Gruben-
besitzern, kein Schul,wang , schon I2sährige Jungen und Mädchen
dürsen in die Gruben »lnsahren und dabei wohnen die Leute nicht
in Häusern, svnbern in Höhlen , ander, könne man die Be.
Hausungen nicht nennen . „Dl, Leute sind zu schmutzig, al« bast
man ihnen Helsen könne", so ävsterte sich ein Gras , dessen prächtiges
Schlaft mit arostem Park sich unmitetlbar an die «Ansammlung
von Häusern schlaft, denn Dors könne mau so etwa , nicht nenne ».
Da , Laub selbst ist köstlich und sruchtbar, aber »» würbe Raubbau
dort getrieben . Di« Bergwerke »rgällen ihr« Schlacken ptsramiden-
hoch und entzögen so der Landwirtschaft den Böden . Die Straßen
seien surchtbar. Aber mit einem Schlage änderten sie sich, wenn
mau die sranzösische Grenze übersühre. Dort zeige sich noch der
Geis« Napoleon « in den (seerstraften Dl» Strastenbeschasjenheil
werde ihm besonders sichtbar, den» er hat 02 Stationen zu de-
dune » und da er sich vorgenommen ha«, wenigften » olle 2 Wochen
sede», Lendstürmer rin« Predig « zu halten , müsse er 51 mal lm
Monat predigen und es sei nichts seltene», dost er zwischen zwei
Ptldspte » litt Kilometer zurücklege» müsse. Im ganzen Hab« sein
2!uto, das sein Sohn steuert, schon über 10 (WO Kilometer hinter
sich. Prächtige Leute seien e», mit denen er da zusammenkomme.
Inst krin Boltsslamm reble »nb noch nie habe er bereut, hast er
hinautgckr .vgen sei. Und dann gab er einig » luftige Stückchen
.'UM beste», die er mit den Sachse» , den Bagern , den Westseite»
lisrv. (lsw. erlebt hatte , und man konnte daraus sehe», hast auch
drauften immer noch der Jüan«, sich gegenseitig ein wenig zu
Hanseln und auszuziehen , nicht verschwunden ist. Aber auch manch
ernstes Stück bekamen wir zu höre», das lies ergriff . Man müsse
lachen können mit de» Fröhlichen und weinen kännen mit den
Weinenden , dieser Spruch , der litt gewöhnlichen Lebe» schon gelte,
da drrufteu gelle er »och viel mehr, sonst komme man nicht in» .
Arngsitichkeit oder sragende » Wen » und Aber kenne man krausten-
nicht Start sein, das ist die Parole und bezeichnend dasür sei, daß
bas am meisten verlangt » Lieb da, alt » Lulherlird „Ein feste Burg
ist unser Gatt " sei. Den, alten Herrgott verdanken wir auch diese
srohe Zuversicht zum Siege und nach sei»»», Willen werben wir
anäs zu gegebener Zeit singen können „In der Heimat , da gibt, ein
Wiedersehen !" Gott walts . — Um da» Zustandekommen de»
Bnterländischen Abend » hatte» sich auch verdient gemacht der Po.
launenchvr, ergänzt durch Mitglieder der Jungwehrkapelle , »nb der
Vranier Kir.hcnchoe, die de» musikalischen Teil ln dankenswerter
Weise übernommen hatte» . Ihnen dankte Psarrer Kühler  und
ganz bei. »der» Psarrer Gerdert sür sein» Mitteilungen . Er habe
uns »'eh! mit Absicht » ich! allzuviel von erusicn Saäse » erzähl!, um

»»leie (reiziil noht 111(1111,1, iiummi stark zu machen Ei leinten-
ihn um das , was er wirke» tonne . Denn ier schon da» Amt eines
Geistlichen tösttlch, ,n» wlevrel mehr da» eine « Feldgeistlichen
Schatzgräbern, beit werbe drauhrn geleistet und schon monäsmol sei
unter ätfteren Srhlacken lauteres Gold gesunden worden . Ganz
Deulicksiand sei wie ein Siegsrird auserstandr» und so wirb auch
schiiestiiäsder Sieg unser sein . Psarrer Gerdert bat dann nocks, die
Büchrrsammllmg sür die Landstürmcr durch Gaben an Gelb nnb
Büchern nach Kräften zu uniersllitzen und wir sind überzeugt, daft
seine Bitte n,ä,t vergebens verhalt , ist, und daft eine reiäsliche Gabe
her äuftrr» Ersolg dieser erhebende» Stunde » war.

- , Dieser Inge sond sich be, Ausraumungsarbeite » in einer
hiesigen Aamitie irr der Wuldlade eine» alte » .(Harmonium» so>.

Sende Bleististnotiz des Berlertigers desselben: „Bersertlgt intobre 1855 von Wilhelm Scher »er m Blchrlch a . Rh ." (Sr war
Orgelbrur ' und wähnte in dem heutigen Wohnhnnse Friedrich-
stinfte tt>r. 22 l Betgesügl waren ivigellde , sür die heutige Zell
reäit imerelsaitte Preisnotizeu von Lebensmitteln : Ais iri, diel,-
(rarmonika ardeiteie , kostete: der 4 Rsd.-Laib Brad 2(1 Kreuzer , der
Scho,r »n Lei 2 « Kreuzer , das Malter Kartofteln ( lütt Pimidt
vier Glitden.

Keine „E l e » d s d r >e j e'  an die int Felde stehenden
Sc Idolen fthretben' Die |cinb!id)cit Ansiandszeilnngen vcröfteitt-
iichen immer wieder bc,ilfd)r Briese , die verwimdelcn . gesollenen
oder gesangenen Soldaten abgenommen worden sind, um mit den in
manäsen solcher Brlele enlhoiienen Klage» über Teuerung und an¬
gebliche Not in Deittschland den Ml » und die Ausdauer ihrer
Truppen onznlenern >md die Verhältnisse m Deutschland ais elend
hiuzustellen - Die Kluge» werden dabet aus ihrem Zusammenhänge
gerissen und noch dazu nach Mägllchteti ausgebauscht, Bor solcher
Brtcsschrelberei kann daher nicht dringend genug gewarut werden.
Daft lm Kriege nicht alles la sein kann wie im Frieden , ist so selbst-
verftäntllch , daß man darüber in den Briese » ruhig schweigen
kann. Anterasall » Hehl man mir dir Kriegslast der Gegner und
schadet so unserem Baleelande ! Abgesehen davon wird es unseren
unter Anstrengungen und Entbehrungen au der Front kämpsenden
Soldaten sicherlichalle » andere als erwünscht fein , mit Klagen über
Ding « übersthüftet z» werden , die im Bergletch zu dem, was sie er-
tragen miilsen. wenig bedeutend sind. Auch die Zivllbeoölterang
kriegsührender Staate » dekammt ehe,, am irgendwelche Weise den
Krieg zu spuren. Da» war schon immer sa und wird immer sa
bleiben Ihre Ausgabe ist es . diese Beglefterscheinungen des
Kriege , eben sa mutig zu ertragen wie bie Soldaten ihre Pslich«
ersüllril müsse,,. Kleinmut und Heulmeteret mar »ach nie deutsche
Art. Zudem ist bi« Loge unsere» » olke« wirklich nicht sa ungünftig
verändert , daft man di» Briese an Sosdotr » mit Jammeegetön er.
lullen must. Im » rgeiilc » .

lei ' , Bo » mostgedender Stell » geht uns solgendr Miftellung
zu : In einer gröfteien Provinz .,enung war .»nlöngst unter der
Ueberschrift . Gebenker imserer braoe, , Landwehr , und Landsturm.
Männer !" rin Ausrns enthatten , in dem unier anderem gesagt Mar:
„Aber woran r, noch vielfach fehlt , wa, von allen Seiten dringend
deschossenheil im Berein Mi« ungünstiger Wftierun , ujw, Fälle vor-
erlitte » wir eniexte Guben ." Demgegenüber bleibt hervor,n-
Heden, dost viiseee Hrrresverwaliun , daxeend dosür Sorge trägt,
unseren im Feld - stehenden Truppen eine durchaus ausreichende
Derpsltpung nachzuschnten mid dabei auch aus Gewährung von
Genußmitteln bedacht »st. Daß unter besonderen BerhülMissen.
wie bei sehr starken Märschen der Truppe , bei mangelhaster Wege,
beschoss,nheit im Berein mit ungünstiger Witeteung usw. Fälle vor.
kommen, in denen die B - rpslegungskotonnen nicht in» Stande sind,
den Rcchfchub bis zu den kämpfenden Truppen heranzubringen,
und daß dann zeitweiser Mangel an Verpflegung entstehen kann,
ist unvermeidlich. In solchen Füllen wird es aber erst recht nicht
möglich se»n. mit den Liebesgaben zu den vorn befindlichen Trup.
pen zu gelangen . Die dankenswerten Bestrebungen , unseren
braven Truppen neben den ihnen von der L'ieeresverwaltung oe>
währten Verpfleg »,ng ». und Aenußmitteln solche noch in geeigneter
Auswahl als Lledesgaben zukommen zu lassen, sollen durch das
oben Gesagte keineswegs eingeschränkt werden , wie auch di. in
dem Aufruf zu Tag ? tretende vaterländische Gesinnung nur sr.'iidig
begrüßt werden kann. Drcje Ausführungen sollen lediglich einer
mißverständlichen Ansfassung, die der Wortlaut des Ausrufs zu-
laßt und einer möglichen Besorgnis in der Bevölkerung entgegen,
wirken . Bei der Auswahl der Aerpfiegungs - und Genußmittel ist
Vorsicht drmgend geboten , damit urcht durch minderwertige Waren
Enttäuschungen oder gar Gesundheitsstörungen venlrfacht werden.
Best ndcrs sollte man Fl»ischkonserven oder Konserven aus Fleisch
und Gemüse nur dann als Liebesgaben zun» Versand bringen,
wenn die Bezugsauclle eme Gewähr sür ihre Güte bietet oder wenn
man die betreffenden Marken selbst erprobt hat.

* Aus der Bekanntmachung über die Kontrollversamm-
l u n g veröffentlichen wir infolge verschiedener Anfragen nochmals
folgendes:

Es haben an der Ztontrollversammliing teilzunehmen:
J. sämtliche noch nicht eingeslelllen Unteroffiziere und Mann¬

schaften der Reserve . Land - und Seewehr 1. und 2. Aufge.
brts und des ausgedildeten Landsturmes , welche später als
1. August 1860 geboren find , einschließlich derjenigen , die
de. einem Friedens oder Kriegsersntzgeschös« als zeitig seid-
>nb «nrnisonhirnslmisähig anerkam» sind.

2. sämlllche nocks nick» rmgrstelliro Ersast -Rcsrrvisten und die
unausgedlldeirn candslurmpslichllgen de, l . ,md 2. Auspe-
bvi , bi » Geburisjahe 1815 einschiieftiiü,.

3. sämlstch« Leute , wetche nach Aiivbruch des liricges einge¬
stellt Moren »nb ols untauglich van den Truppenteilen ent.
loffeu wurden und Nicht wieder zur Einstellung gekoininert

1. die zur Disposiiion der Elsatzdehörben Entlasse », „.
5' di, zcilig nnb dauerno anerkannten Renlenempsönger und

3N« »d»n, die nach dem I . August I8SS geboren sind ,,.i«
Ansnuhme der dauernd Ganzinvoliden,

s , sämtliche z. Zi . der Kontrallversammlunge » aus Urlaub 0».
wesenden Unteross,ziere und Mannschoslen einschiieftiich der
de» aktiven Dienststandes.

Es haben nicht z>, erscheinen:
n. « Mmt * unb Bedicnstcie der Eisenbahn und vost . di» »om

wastenbirnfi zurück, «stellt . h»,w . - I» unadkäaimllch aner-
könnt sind,

Ir, dirsenigen Peesonen . die hei einem Friedens , ober Kriegs,
erwtzgrschäst die Sntscheidung „daueend untauglich " erholirn

v. tle bei einem Friede »- , oder Kricgsersatzgeschast via
leib - und gaenisondienstunsählg " anertonnte»

Zu >( >mb .. wird - u^ rückttch bemerkt , hast nur die Entschei.
düng »er Etfastbehärden und nicht etwa entspreäjrnbe Einträge der
XnimnMIe maßgebend sind.

Milttärpapiere und Ilrlaubsdesch . ini,ungen sind mit, „bringen,
. DleVI « bricher  und Schierfteiner haben sich zu melden:
In olebrich ». Rh . (aus bem Kasernenhof der ehem , Unleebssizier-

schule» am Miltwoch , den 21. April , « » mstta ^ 9 Uhr.
Die Mannschasten brr Reserve , Land - und Seewehe I . und 2.

«usgetet », der Eisatz .Reseroe und de» ausgrdildrien Landsturm»
sowie der z, g «, aus Urlaub anwesenden Unterpssiziere und Mann-
schäften au » den Orten : Biebrich und Schierftein,

Am RlUIwoch , den 21. « prll , »„ mit «- , , tt Uhr.
Di« Manaschotlen de» unausgebilbeien Landsturms , welch» in

den untzirade « Jahren (1575, 77 usw , bl, 1595) gebaren sind au»
btn vbenbezeichnete :, Orten,

Um Donnerstag , den 22. April , oormlHau 9 Uhr.
Die Mannschaften be» uantwgebllbeien Landsturm », welche In

den • raten Jahren (1876, 78 usw , bi, 1894) geboren sind au » den
vorstehend bezeichnet «,, Orte ».

Züglelch wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schrisittchen » esehl er.

svlgen nicht mehr . Diese vssenllich« Aufforderung ist der
Broedetung gleich zu eruchlen,

2 WMfürllch «» Erscheinen zu einer anderen al » der be¬
sohlen « , Kouteollversckmmlung wird bestraft,

5 Wer buech Krautheit um Erschetnen verhindee , ist. hat ein
von der Ürisbehvrbe beglaubigt », Gejuch seinem Bezirk - ,
selkw -b»! um - r Angnbe h«, Mlfttnroerhäftniss - , baldigst

etnznieickien, spätestens bet Beginn der (iiställbtgeii Koni
traUpersammtimg.

4. Wrr bei der Konirollversarnmlnng fehlt, wird mit Artest
beftrnst

KOnlgUdiM ChMtw*
„7i r r W iIdichütz"  oder „Die Stimm « der Natur ",

Komische Oper in Auszügen , Dichtimg „nb Musik von « Ib.
Lortzing _

Dit Schnkilmg dieses Werkes (alli in des Komponisten glück-
iichtte Lebens lmb Arbeileperiade (Leipzig t8öit —184B ; erste Ans-
ftihrunfl, UeipiiB . 31 . Dezember IH1J). In die gleiche Periode soll,
(le Ei -lstchi -ng von ..Zur »nb Ziminermaiin " sowie von „Die bei.
de» schützen n.id „llnöine ". In den iiachsotgenbcn Jahren bi»
>» feu« m Tode «21. Januar 1851 » behandelte dar Schicksal den
Irohgeiiinlen Länger h> r.u.i' i1)e :• noliouiiulid ) gewordenen Melodie
lechi stiesmilfti -riickl. 7 , .iraxdiiiig zum „Wildschütz" eninahm
Lortzing dem Ka, ,cbm scheu Liistspiel . Der Rehbock " oder „Die
sckittt: lvseii L (hn >e.beivntzlen ' iiül 'i) und dickiieie siris daraus den
Tezi seivst. L . :i Iifttt ieiai du Oper in Wleshnden nicht mehr ans-
getnhil worden . Das recktt izui vesctzle ,(>an «, sowie der starke Bei-
all werde » der Bühnenieftnug gczeig , haben , dnft sie mit der

Wicderemftnd .erung dieses , hinsickiilich Melodienreichtum und
isiische der nuiftlntischen Konzepiiau wohl diret , nack, „Zar und
Zinn : rimann zu ktassisizierenden B '-erirs , einen gittcn e (riss ge¬
tan,Hai , (ix
.(' , ^ u' luihm in nliett Seiten einen einwandsreien
litklrtit . Alte mitwirtinbrn sinnsiler Ivnrden einer ' lanplschwiersg.
te,t de-: Werte, , hie dorm besteh,, daft auch an da» schanspteleZsch»
«Vitt e>: her Sauger hu,h,te Axsarderimge ., gestellt werden, in er
sol,reichster Wrtse «rrrckn. Du» Orchester brachte die Lortztng'schrn
Weisen re I dusliger ülnmni nnb slieftruder Beweglichkeit unter
wrrn Präs , SchIars  Leitung und dir nuüchtbaren Kruste hlnler
den Kulissen, welche da nntcr den Mcijterkleebta » Mebus -Geyer-
schleim wirkten, bescherten der Znichancrmcnge manche ersreuend»
Augrnneide,

Den Studenten al , Baronin Freimnnn strllie Frau Irans
S 0,J.  übermütiger Schallhasttgtcit vnr: gesanglichhatte
die Km.sller»! ganz Lbesondere» Ersolg bei affiner Szene mit den
allerknigs sehr dantbnren Liedern „Aus de» Lrben» rasch»»
Wogrn und „Bin cm schlichte» Kind vom Lunde", grau Krämer

k^ i^ ftts , schelmisches Gretchen, 6lkich im großen Duett
de» l , Aktes Mit ihrem Biäntigam , drm Schulmeister Bocülu », —
ber van « errn o. Schenck mit bem köstlichen drastischen tzumvr.
der diesem Künstler zu Eigrn ist. dargestrüt wurde — erntete ft»,
wie vüch ihr Partner , spontanen Beifall , der Herr» o, Schen » auch
noch nach dem kasttichen « ortrag der „ät.'OU Taler "-Szene , » Zeit
miirbe Die stet» in höheren Sphären schwebende Grästn v Edrr
dach sand dnrck, Frau S ch r ä b e r Sta in i » s f q eine uortress-
l 'rtie -Li'lerpreumnn 5 » dieser Rolle juchte Lortzing eine damals
in Leipft , diwgeartete , überschwengliche Anssassnng non künstle-
nschen Werken zu verspotten, Drr Hnushasmrisler Pankratius des
'2,rrn n„. r 1nn0 • der Schur >»„ ,äg»r Gras v, Eöerbttch de,
Herrn Rrhkops „,,d der ueeltedle Baron Kromhal de» Heer»
Haas  waren glrichsalls volldcfrirdigcnde Leiftungr », All » die
Genen, .len trnorn >um besten Gelinge, , der Btllardszrn » im 2, AN.
elnem Müsttnlischen Höhepunkte der Partitur , bet: ber Shoenlgr-
sang de» Herrn o. Schenck: „Wach ' aut mein Her, und stttge" , nt-
zieht sich »mce » escheetdnng, »rassentlich war d«r stark« « lumen-
s oe, der sich nach « chftift der « orstetlimg aus fast alle Haupttutt-
steller tentk», ans deutschen, Boden getpeostrn! ft

Wiesbaden,  17 , « peil . Rach löngeeee Zeit beacht« ha,
Restdenztheater wieder ein» Neuheit im Rahmen der KÜmtstle.
spiet«: „Die einsamen Brüder ", «in » fentlmetttgl « Ko¬
mödie in 3 Akten von Erich Vepreheld,
« 3 wei ''bell in der Einsamkeit Ihr», Ddethgulrs . der
«nckllge »oll Haft «egen da» « enschengrflndek. der « linde in stil
irr Emsagung , oder oft noch voll Heister Sehnsucht nach »Mi Ge-
woge da brausten, destrn pulsierend», Leben er vvr seiner Etstltn-
du», warm « npfunben hat. In die Einsamkeit dringt der Be¬
such de» dritten Bruders , de. Weltlichen , der nach langer Adwefm.
heit mit ftmer sungen Frau in» Baterhan , zurückkrhis. Und
diesem blonden , juaendseischen Weib stieg« bie Seel » de« Maden
zu, ihre steghaiie Schönheit wandelt den Hast de, MtstgeftNItetei,
gegen da» Weih in heiste Begierde , Sie will den beiden Ettqirmeü
Liebe erweisen , nn» dem reinen Gesicht de» Mitleid , Hera,Doch
beide wollen in ihr die Geliebte sehen, und so geht sie wteher hin.
nn» in d.e Weit , den einen mit einer ungestillten Sehnsucht tu der
Br „st, den anderen in Eket vor sich selbst.

Eine grafte, heerliche Feg, , will au» allgewoltigem Mitleid
mit deui Schicksal der beiden Einsamen reine Lied » spenden In
der Ausarbeitung dieser Idee zeigt sich der Dichter ol , guter « «ob.
«Hier der menschliche» Pimhr , Bietsack, ist der Ansast zu einer
sem empsundenen Stimmnug gegeben , Allein e, ist ihm nicht
„mner gelungen , die Charaktere einheitlich durch,usühren.

'Auchdie Darstellima vermochte e, nicht Immer, diesen Mangel
in der Zeichnung der Personen etwas auszugletche », Frl Her-
m a n n als Gerlh konnte nicht üorrzeilgett ! sie war mehr etnr ko¬
kette tunge Frau , die tändelnd die Herzen der beiden »nglückltchm
Männer zu gewinnen sucht, als tm» miileidsnoll » Weid Auch
Herr M it itucr . Sä ) äna  u tJatob , der Buckliges, vergrlss sich
blkssnchim Io », Die beste Leistung des Abends bot Herr Ressel-
Iroger  tFlorestan , der » ttndes. Seine DarsteNnnq ging , »
Herzen , Herr Bartai (Wotili .-lo und Frau von Born (Ko-
Ihmkas waren irlsche natürliche RUtagsmenicklen, Das gut besetzte
Han» folgte mit flarrom Jittereise de:, o, " » esenipstlndenen Worten
des Dichters

wiervaden . Unter dem 'i>oifi ;;c des Lehecrs Borbeich-Biedrich
fand hexte tm Hute! ..Ituioit " hier eine aus Wiesbaden . Biebrich,
Hvchhrim und veitchledenex Landolten des Landkreises Wiesbndm
gut beillchte Biene,,,,ick,terversammtulltz statt. Der Bersitzende
lkgte- zunächst die- einge-g-litgene » Osseeten ie r gemeinschaftlichen
Wabeiibczng vor und es wurde beiehiosseu, die benätigien Woben
o-tsweiie zu lestellen , In einem längere, , Bvitrog behandelte
hieraus der Borslüende die gegenwärtige » 'diuswinterungsarhelien
an den Bienenvölkern , « er gilt eingewinlert habe, komm« mit
se,ncn Böllern mich gm nw Frühjahr , Haxplsache seien eine
leist,, „ge,säh-ge Königin und gelingende Fnliernvrräie , Bielsgch
sei eine (rrllhtnhrsintteelmq am Platze , xm die Büiter z„ Zeiten
der Beiltrrck,, lrlsxmg - sähig zu machex . Das beste Tretbsutter sei
reiner Homg . bezw Honig ms, Znckermäsicr gemischt, Echimmelta
gewcrdene Waben seien jetzt nnbedmgt zu enlierne », wenn ander»
man die -dtzachsmvtte, eme Haupt,erflüferitt der Wabe » nnb der
jungen Brut sich nicht tetvst graft,iehc » wolle . Der Brretn beschloß
lue Anschluß o» Schlldermige» der groften Not , l„ welche die
Biene,,,Xchter tu Ostpreuften geralen sind, diese nach Kräften ms,
Schwaimen , „ antg und Geld unterstützen. Ans der « sreln »-
Brlrgslatlon satten nxch diese» Jahr gute ieistungssähig « Königinnen
gezüchtet weiden , lieber 2t) salcher Kvniginnr » wurden von den
Mllgliedern sür kommenden Sonuner bestellt. Dieselben tolle » »er
Berbessernvg ber Rasse «men Dienst leiste»,
„„ Königliche Schauspiele,  In der sür Freitga , den
23. ds , Mts, , eingesetzten Borftellung von „Die Journallften " spielt
Frau Eornelie Gebühr vom Deutschen Theater in Berlln die Rolle
der Adelheid aus Anstellung , Adon , « , Ansang 7 Uhr,

fc . Dir Zahl der Brandschäden im Jahre >913 Im Regterung »-
be„ rt Wiesbaden betrug 590. die einen Äesamtsthaden vdn
1 2)5594 87 Mark oerursnchlen,

— Während den Kämpsen in den Karpathen Ist der
Direktor de« Landesmuseum » nassauisther Altertümer De , » rennre
gesallen . Der Berstordene leitet « da« Museum seit 1911 und galt
al, hervorragende Fachgelehrter,

Rortztnskdf . 18, April , Die hiesige Schuljugend , die , u Osttrn
grästlenteil » das sonst übliche' !n von Hunten Osterei,,
gestellt hatte , lieferte beim Wiederbeginn der Schuf,
irische Eier sür dag Rote Kreuz ad, Bie gleichWlgt —
»on Gummi nnb altem Metall ergab einen schweben Wackln
Mm , gloitbt nicht, welche « eckgen von alten FahrradmüNtew , al-



len Gummischuhen, <9iunmilul(d>tr , 3innlcUcr, Wcffingf<l)löf|rr,
(Btmttrpalrimtn u| ro. in einem Sorf« vorhanden sind Manche
"estster srenen sich, dies» Sachen mal aus solche Weis» löszuwerden
und im Dienste de» Vaterlandes ftisie» sie weseniiichen Ruhen,

s>-, Flörsheim, Ein» Belohnung von LllOMark sind behördlich
aubarsetzl worden aus die Ermittelung de» Thier», der den Mord
aa der undekannien Frauensperson begangen, deren Leiche am
11 April bei Flörsheim au» dem Main gciilndei wurde.

vemischter.
Mi Bezug «ms die krunsldüngersrngekann INI allgemeinen so

viel geiagi werde», dich die Industrie in der Lage sein wird, trotz
der duich den Krieg herdcigesührieii schwierigenBerhälinisse den
Bedars der denischen Landwirischast in hinreichender Bleis« zu
decken, und daß gerade durch den Krieg die denische Düngerindusirie
aus dem Wege zur naiionalen Seibftänhigteii eine» gcwaiiigen
Schritt orrwari » gekonnnenist,

Jllk Ib 441 Mark — pslasiersteine gesiohlen. Die letzte ge
Heime Sitzung der Berliner Siadiverordneienoersammiung hatte
sich»vier andere,» m,l einer peinliche» Bcrrechinmgsangeiegenheii
zu beschäsiiaen, In der Tagesordnung war dieser Punkt ale „Bar-
lag» best, di» Berrechnung de» Werte» verunlreuier Pslasiersieine
im Betrag» von i« 4)«.16 Mark im Etat " bezeichne«, In der ge-
Heimen Sitzung leiii» der Magistrat mit, daß bei Ausnahme der
Bestand» der Pslasiersteine sich erhebliche Unierichlagungenhsrauc-
gestellt haben. Aus dem Lagerplatz in der Seeftratze Hölle ein
städtischer Ausseher durch Fälschung der Bestellschein» siir 1644S
Mark Pslasiersteine veruntreut.

lest di« Sfttangcnt Bor der Siraskammer Sorau Hali« sich
der Landwirt Stein unter der Anklage zu oeraniworien, fünf Zent
ner geschrittenen Roggen bei der Beftand»ausnahm» nicht angege
den zu haben. Diesen Roggen Hai er wöhrend de» ganzen Winter»
an sein Pserd versiiitrrt und di» versiitierien Mengen durch neue«
Schroten ergänzt, Daß die» verboten sei, will der Angeklagte nie
gehört oder gelesen haben. Der Berlreler der Anklage machte
hierzu einige Aussührungen, die von allgemeinem Interesse sind.
Wer sich um di» Bestimmungen de» Bundesrat » nicht kllmmer»,
der müsse eigeniiüh noch harier besttast werden al» der, der wist
sentlich üdertret». In dieser schweren Zeit sei e, Pslichi «ine» je>
den, sich durch genaue» Lesen der amtlichen Bekanntmachungen
und ihrer Erläuterungen in der Zeitung Kenntnis davon zu ver-
schassen. Die Presse habe alle» getan, um ausklörend z» wirken.
Unkenntnis unter solchen Ilinftönde» oerrai» »ine sträsiich» (bleich,
gültigkeit. Der (llerichishoserkannt» lediglich in Berücksichtigung
der bisherigen Uebeschoitenheitde» Angeklagten aus »ine Aeld-
strase oon 200 Mark,

Buntes Allerlei.
Berlin. In einem Bergnüngungs-lkiablissemeniin Lichienberg

bei Berlin hatte der Tierbändiger Haupt vorlausig die Wagen mit
seinen Tieren uniergebrachi, da er rin Engagement nach außerhalb
seiner Militöroerhöliniise wegen nicht anireien konnte, Al» seine
Frau einen Käsig Heirat, in dem sich ein Löwenpaar desand, stürz-
len sich di» beiden Tiere aus sie und drachien ihr iedensgesöhrliche
Wunden bei.

München. Der Rentier Anion Bürkel hat br« (germanische
Museum in Nürnberg zun, einzige» Erben seine» 1 Million Mark
übersteigenden Bermogen» eingesetzt,

Baoreukh, Da» Obersrönkische Schwurgericht verurteilte den
ledigen Dienstknech« Heinrich Sieger au» Ilnier-lkotzau wegen zwei-
lachen Morde» zweimal zum Tode, Sieger halt» am 2», Rvveniber
1915 in Ioditz bei f)of die Landwirt»srau Tirisch und deren 80-
jährig« Mutter ermordet. Er war in da« Hau» »ingedrungen, und.
wie er selbst»ingestand, die beiden Frauen zu töten und da» voi
handene Geld der vermögenden Eheleute Tieijch zu rauben. In
solge de» (tzeschreie» der Kinder der Ermordeten sloh er jedoch, ohne
etwa» miizunehmen,

Selbstmord «ine» zehnjährigen Knaben. An» Furcht i
Sirvse sprang ein zehn Jahr « alter Knabe in Berlin au» einem
Fenster der in, vierten Siock de» Hosgebäude» gelegenen elterlichen
Wohnung in den Hol hinab. Er blieb mit zerschmeiiericn Gliedern
liegen und starb wenig« Augenblicke später,

Oroßsener In Ctipjig. Der Tanzpaiasi aus dem Gelände der
..Bugro". der AuosirUnng siir Buchgewerbeund Graphik zu Leipzig,
der während der Banst,chau»st«Uu»g de» Fahre» 1913 und in den
erst«» Monaten der Bnchgew»rbea>,»si»ll»»g 1914 zu den belieb
teste» Stätten de« Bergnügungoparke» gehörte, ist Freiiag um
Mliiirnrcht einem verheerenden Grvßseucr zum Dpser gesalien.
Er brannte io zn>ei Stund»» vollständig nieder. Der Sckiadcn >st
zum Teil durch Versicherung gedeckt,

London. Der Nachlaß de» »erstorbenen Lord» Rothschild be
tragt nach »orläusiger Schätzung 50 Millionen, Seit der Begrün
düng de» Hanse, Rothschildsind dessen Mitglieder oon inanchen
andern Krösussen überholi worden.

Theater-Spiclplan.
»äalgllche» TheaterI» Meodade».

BerässeniNchungohne Gewähr einer eoentl. Abänderung heg
Vorstellung.

Moniaa , zu. Avril , 7 Nbr, « bon A, Zcdermaim , hieraus i
5 » »mohoni, in ' null na» Beeihanea Ende r„va »'/, Uhr,

DienSIar , 2*1 Avril , 7 11b, Abon, B , Folcvh in Aeaovien,
Mittwoch, 2i , Avril , 7 Uhr. Abon, D >)m weißen Rösti,
Donneroiaa . 22. Avril , 7 » br, Abon E, Der iltegende Holländer.
Freitag , LI Av' il, 7 lldr , Abon, B Dir Zonrnaiisten.
«am »,an, 24 Avril , 7 Uhr Abon D, M gnv»
Eonmag , 45, Ao-il. 0 '. Uhr Lberon,
Montag , Ai, Avril , 7 lldr , « bon, E F

Aestden,-Idealer |» fl|
Moniaa , lü, Avril , 7 Udr, « inrmidn»
Diendtag, As. Avril , 7 lldr . Alle» mobil

Fm weis,' » Röstl.

Geffenliicher Wetterdienst.
inosichiiiche Wiiierung  sür dir Zeit vom Abend_ vor» _ __ _ _ .. ..

de» 19 Avril big »UNI nächsten Abend
Ziemlich heiler, trocken, lag» warm, nachi» kühl, ruhig.

Anzeigen-Teil
Beir : Brotpreise

Aut Grand de» Gelen»» beir llend die Höchstoreste vom
4 Auanst 1914 « Ir» »am r eu»,aa de» «0 d». Mi» ab bi» »ul
«-eitere» eia chdchtenrei« >ür de« L»id « rot im Gewichte von
1« Gramm iam 2. Taue nach dem Backens aus 80 Asrnnio » setz.

Biebrich, den 17, März 1015,
Der Maalstrai . ,) V. ! Trovv

-al,rb »g» , « lchz»t » «
Dl« Vierdedulier werden baraul o»>»>rrk(am gemacht, daß

' ' de « end-run , in dem rierbestand innerdai » 2 rage », »am
Doge der Beränl », »n, ab gerrchuei, ,„>illaihau» Zimm. r Hx.  2U
agzuzeigen >tt

Dl« Landivirtr und lanstig« Beiivne » denen Sooibalcr zu.
gew esen worbe» ist, haben , ach vollendeter Aussaat die elioa
übrig bleibende Meng « ebenbaicidst anzugeben.

Wer Gaatbaker verttiiieri oder »u andere» Zwecken ver¬
wendet, nurd mit « esäaenidaraie big il Monnicn oder mit
Getdttral « big zu 15i>, Mark d' strast,

Biebrich, den 1«, Avril lll'5.
__ _ Der Magistrat , ,). * . : rro,  v,

Städiischer LebrnomiNelorrkaus,
Morgen Di»n»iag, oon 8 ' -—12 Uhr ist di» städtische Leb»»».

initt«l, »rlous»si»ll» geössnei,
E» konimeii zum Brrkaust Floilch und Wurstwvren aller und

bester Art, wie Hinter- und Borderichinke», Kasseler Ripvenspeer,
Speck, Dörrsleisch, seine und grobe Zeroeiattoursl, Teewurst,
Zungenwurst, Leber- und Ihiiringernuirst , Prestkops, sernrr in

Büchse» gekochte Scksinken, Eisbeine, Sülz«, Maulsalai, Ausschnitt,
sleisth (llorned Beesj und andere», endlich Erbsen, Maniokamehl.
Psianzen-Mogarinss und wohlschmeckendeLiegnitzer sauereGurken,

Um zahlreichen Besuch wird gebeie»,
.US.Biebrich, den IS. April 1915

Der Magistrat. Vogt,
Beir. «artossttverkanj.

Am Danneesiag, den 22. April d». 2» , vormittag» oon »!-;
bi» 12 Uhr sindet Kaiserplaft Rr . 5 Berkaus von « ßkartosfeln statt.
Dies» sind auch zur Aussaat geeignet. Der Brei, beträgt 7 Mk,
der Zentner, jedoch sollen Minderdegüterie mit einem Einkommen
bi» zu 120(1 Mk, eine Ermäßigung von 1 Mk., di» zu einem Ein¬
kommen oon 2400 Mk, ein» Ermäßigung oon 50 Psg, für den
Zentner «rhalien. Der Berkaus »rsolgt in Mengen oon 10, 25, 50
und 100 P 'unh. Mehr al» 100 Pjund werden an »inen Haushalt
nicht udgegebe», Di» Karten, di» zur Empsangnahm« der Kar-
iossein berechtigen, werden von heul» ab im Zimmer Rr . 20 de»
Raihause» gegen Zahlung de, Kauspreisr» oerabsolgt.

Biebrich, den 19. April 1915.
Der Magistrat. S, B, : Trapp.

Anoschrejben.
mehrere Gollzisten zur Au»9Uke wäMen» derWir stich»

Krieadzeii S,»soritger« ttnrtii erwünscht, Umstch, und Aussassu- ag¬
ier Stbuibllduna notwendig, ladelloter Leu-

_ _ _ sich« Borbedingm-a Bergüiua » monatlich
iill Mk, »arlänfta Rick» web« dte- stkählae Krieger haben. Nttvn

vermögen neben guter Gckmibllduna
wund selbstverständlich« Borbrdingu«
ull Mk, vorläufta Rstbt mebr die-stiä, _ _ _ _ __

ste sonst geiuni und ger anet sind, je« b->->Borzuo, und laug N,
den Zioiloeelorgangdicheii, erhalte», bei Bewährung Augst» , aus
sest» Anstellung,

Biebrich, den I«. Avril 1015
_ Di« B»Il»«iv»r « astvng. Begi,

. Beir , - -
Unter dem Schweinebesiandeder Tüncher Gedrüder Kludberg,

hier, Schiersteiner Siroß » 8, ist der Schweineroilans ausge-
drochen, Di« Stall - und Gehösisperr» wird voriäusig angeordnei,

Biebrich, den 19, April 191»,
_ _ Die Poiizei oerwoliung. Bo g 1.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis aus die stst8 und 56 k der Bund»»ral»»erord.

nnng oom 25, Januar 1915u. »am «. Februar 1915, delr, di» Rege¬
lung de» Berkehr» mit » rotgelreid« und Mehl, werhen hie Besttzer
oon Borate» an gedroschenem Getreide (Weizen und Roggen) und
an Mehl IWeizen- und Roggenmehi), di« zusammen mehr al» 50
Psund betragen, aber »inen Doppelzentner nicht übersteigen, au,.8'sorderi,dieseBorräie und ihre Eigentümer hi»zum 19.d»,MI»,»m Gemeindevorstand« anzuzeigen,

« »»genommen sind die den Unlernehmern landwirlschasilicher
Betriebe ist 4 Absatz 4 a der genannten Verordnung) für den
Seibsioerdrauch geietziich zustehende» Mengen,

Wer die Anzeige nicht in der geietziichen Frist «rsiaiiel oder
wer wiiseniiich unrichiigeoder unvollständig» Angaben macht, wie»
mit « esängni, bi» zu « Monaten oder mit Geldftras» bi» zu 1500
Mark bestrasi. Unabhängig oon her » estrasnna tritt di» gor »,
nahm» der bei der Anzeige nicht angegebenen Bvrräie ohne Eni-
schädigung zu Gunsten de, Kreis», «in,

Wiesbaden, den 15, April 1915,
Namen« de» Kreisausschusse»,

Der Borfltzend»,
I , Rr ,11, 2525. von Helm bürg.

Wird diermil zur ääenliichen » ennmi» gebracht.
«nmeidneo -n vier, »» di« längt" »» am i « » Mi » . Im Rm-

bau» ; si-niner 21 r 2i>madrenb der Dienststuodenoon 8 bill 12'/. Udr
und uvn 2'', bi» tz Udr adendo eniaeaen aenvmm. n,

Biebrich, den 111, Aortt 1915.
»er Mooistra-, fl Drxvn,

Ile» ] Irlticiiirxl fürs Valgil»ml slarl, iiii, *). April
unser Uedrr 8,ihn, guier Drucker, N-̂ fe und Vetter

Oskar TM
im vollendeten 21. Icben -Hhr. •

In tiefem Schmer/c:

Familie RKbari TrUder
Famuli Bern Tmmr
ranllte Rqgst TM
kannte Oastav TM

Diulirich, ItorkholdmlraUc 5, den 19. April 1915.

nomiuiiiiii.
Deo schonen Tod fürs Vateiland starb

am 9, April unser Mitglied

Oskar TrMer
im blühenden Alter von 21 Jahren. Wir
werden sein Andenken in Ehren halten
und besonders des lieben Veritorbenen
in unseren Gebeten gedenken.

Biebrich, den 19. April 1915.

Der Vorstaad.

NH. Morgen Dieinlag, vormittag* 7'/, l 'lir,
uirck in der Hera-Jesu-Hfarrklrchc eine Sccl«nm« K
siir den liest,Heilen geieren.

Sirhungsbtglnn.

3.30  Mark.
Lotterie-Eimiahmc Zeidler.

kathausstrahe 16.

uskirvmok«
0Eir H1EUE87E

B0 MA5I V0 stl

HERMANN
STEGEMANN

ERSCHEINT
JETZT IN OER

.GARTENLAUBE“
• *

im t ata « tu vermieten 578
Aäb » delemannstroir« 15. ».

z>
Mintttc mir » ou. ita « 2 Mk »
j  ntm " Motu «rniast» 10

Wohnung
mm um  n»

" ' M .'M . NM « ir . st. 95 '
Wester. _ 415st.SiwMerlhrouiivid-IUobua.

war  icattgTttrait l , 1. vtofw.

W« r-sr»«emaNna
im chlmerdau« au vermieten 4
_ Fahnstraße ist

2 Stenur i . MdR
in »eruüeie» IM
_ «holsftrahe 17,

mit Galko», » »oUstraß, 18.
nmm  i

.wuielNumteitMe
«dranksurier Eiraste 18, soiori
billigst zu uermirien, 118Ra» Mainzer Sir 10. Im Büro,

fr fr*  M
e» M£ ( -SiaanaatnMnlum 1. Avril tu vermieten «

Mainzer Etrob » «4. 1.

?aaa,w!ra

Zuhrmann
Gesucht

Geist Glavtb.

Arbeiter
steluchl

« , Gail « we.

ivstrrl oder später gesucht'
Welhrrguste ! «,

Gaudere »,
«Nilasteue»

letzt der Schitte

MMM » MM4t t «M 44

Aaüm'Tkeaier

Sfibtag28Ulf. jl
Schatten
der Nacht
Grvßed Deiekiiu Drama

in 5 Akten.
AI» erira Einlage

ver fletae

« «ISugVitwSkltk
Drama In 5 Akten

sowie ein reichhalttge»
Brivrogramm . *

Elektro-
Blograpli.
m  siibtii
25Pfennig
Ochfena-Extratt

würztu. krätttgi alle« u»»»nu.
Saucen in«ietcher Weite wie her

' kund llkindlleiicki.wert «an 10 1 _ _ _Daten van 1stit» netto Mt . I-
Dolen »VN>>, Vft netto CK. 1.11
in den meitten Deiaiiaitchäst«

Mädchen
" ' ' ' ichtt' 'aelul

deich
welche« zu Hauke ichiaken kan»
kur ieichie Arbeit aelucht,

Räberes In her Grlchäiisstrlle.

Tuchler
kür meine Ichnleniiastenc

Stellung
auch bei Modern,

«nrienstrah , 5. 2,

ilanos
' GarMv »i»M« neu nnd

»edr. in ied, Breidloa«
Mirtvianov bill, ,»7a

CMiniK». Wie»»»» ,Rhrinftr .n»

Mvrven an« tzem Markt».fta&ikiot iom.m
billig, olle Lorten « emllle

Geld«. Rvie -Bllde » . »
»rU« gestochenerSpinat ^

Wiesbadener Geraste iO»
Dir a'edrirn Derrschaftenwerde» bällich» «rsnch»

»tt « 2RdllR « dlH50
»>,m Ber'aui berrst an halten.Z,»I, bi» 11» « ». i«>g » ist«,

,* • "»*«fl «» »rn ganzentan  In « ievrich
Anvebui« unter tz», an dl«

Geichäi,»stelle diel. « Blatte»,
Di« drv' ig» » u»«,b,

nmsasji 1 ©»r . iirn.
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